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Die Wirren in China. 


w 


erationen gegen die 
von der „Köln. 
füttern gebrachte Nachricht, 


ſegterung mit der jüngſten 
olltik nicht einverſtanden ſei, 


daß die baieriſche 
deutſchen China⸗ 
entbehrt, wie der 
ünnchener Korreſpondent des „Kl. Journ. aus d 

gierungskreiſen erfährt, jeder Begründung. 
Baiern wurde von der deutſchen Regierung im 
Tonat Juni von eventuellen Maßnahmen gegen 
ge in Kenntniß geſetzt und acceptirte dieſe 


litt voll und ganz. Baiern ſteht nach wie 
Reich 


1 Kaiſer und . . 
Aar ene Miniſter des Aenßern giebt 


Der franzöſiſche 


pekaunt: Der franzöſiſche Geſandte in Peking, dem Nächſthöchſten nach dem Vizekönig, befehligt. 
Pichon, telegraphirt unter dem 29. Auguſt:] Alle Miſſionare und Chriſten, die dieſem . 
Di 


Nachdem ſich Prinz Tſching vergewiſſert hatte, ſe 

daß die Mächte ihn auerkennen würden, ließ er 

dem diplomatiſchen Korps mittheilen, er werde k 
etwa am 2. September in Peking eintreffen. 

Aus Shanghai wird gemeldet, man erwarte 

einen Augriff der Verbündeten auf die Weſtang⸗ 

Lutai⸗Forts nördlich von Takn; Peitang ſei durch 

| Sandminen befeſtigt worden, und der chineſiſche 

General habe Befehl, es aufs äußerſte zu ver⸗ 


theidigen. Kenner der Verhältniſſe rathen zur 
Absendung einer ſtarken Expedition nach 
Paolingfu, um es dauernd zu halten, da der 


Weg dahin von der See über Tſchingwaufu 
en beſſer ſei als nach Peking. — 
Zahlreiche Miſſionare, die man bereits in Sicher⸗ 
heit glaubte, ſind ebenfalls ermordet worden. 
Die britischen, amerikaniſcheu, ruſſiſchen und 
abaniſchen Truppenkommandeure laſſen eine 
roklamalion anſchlagen, in welcher ſie die 
rage der Jurisdiktion in den ihnen unterſtellten 
Sie erklären, ſie würden die 
verſprechen den Ein⸗ 
hnern Schutz und fordern ſie auf, ihre Ger 
Kite wieder aufzunehmen. Man erwartet, daß 
die Proklamation das Vertrauen der Bevölkerung 
wiederherstellen werde. Die Straßen ſiud ins 
deſſen noch immer verlaſſen. Da keine Produkle 
vom Lande eintreffen, herrſcht Mangel an 
Nahrungsmitteln. Auch von der Verhaftung 
desjenigen chiueſiſchen Beamten, der die Er⸗ 
mol dung des Herrn v. Ketteler verſchuldet haben 
off, wird der „Times“ berichtet: Tſchungli, der 
„Polizeipräſideut“ von Peking, der für die Er⸗ 
mordung Kettelers verantwortlich ſei, wäre ver⸗ 
haftet und der deutſchen Jurisdiktion unterſtellt 
worden. Daß dieſer Herr jedenfalls ein fanati⸗ 
ſcher Fremdeuhaſſer war, beweiſt eine aufge⸗ 
fundene Proklamation Tſchunglis aus dem Juli, 
in der er für die Auslieferung jedes männlichen 
Chriſten 50, einer Chriſteufrau 40 und eines 
Kindes 30 Taels Belohnung ausſetzt. 

Nach einer Shanhaier Meldung ſoll Li⸗ 
Hung⸗Tſchang feine Reise aufgeſchoben haben 5 
Senkung weiterer Friedensunterhändler warten 
ſoll. Aus Amerika berichten engliſche Blätter, 
daß mehrere Mächte dem Lord Salisbury gegen⸗ 
über den Vorſchlag gemacht hätten, den Direktor 
der chineſiſchen Seezölle, Sir Robert Hart, zum 
gemeinſamen Bevollmächtigten der Mächte bei 
den Unterhandlungen mit China. zu ernennen 
und ihm die Leitung der Unterhandlungen anzu⸗ 
verttanen. — So wenig vielleicht im Allgemeinen 
gegen die Perſon Harts einzuwenden ſein mag, 

ſo wird die Ernennung deſſelben zu dieſem Ver⸗ 
trauenspoſten doch kaum von Lord Salisbury 
allein abhängen. 8 

Wie die römiſchen Blätter melden, hat 
Ab nival Candiani telegraphirt, daß die italieniſche 
Expedition am 5. September in Tientſin ein⸗ 
getroffen und am 6. September nach Peking 
weilergegangen iſt. Man glaubt, daß ſie heute 
in Peking eingetroffen iſt. Candianui theilt ferner 

mit, daß die Expedition von den Europäern und 
den Truppen der Verbündeten mit Sympathie⸗ 
kundgebungen empfangen und mit Liebesgaben 
und Thee beſchenkt wurde. 

Nähere Einzelheiten über die Ermordung 
des franzöſiſchen Biſchofs Guillon, über die wir 
jan kurz berichtet haben, durch die Boxer in 

r ſuͤdlichen Mandfchuret theilt die letzte Nummer 
der „Miſſtous Catholjaues“ auf Grund eines 
Briefes von M. Choulet, dem Leiter der Miſſionen 
in jener Provinz, mil. Guillou, zwei Prieſter, 

zwei Nonnen und gegen 300 chriſtliche Chineſen 


Diſtrikten regeln. 
Ordnung aufrechthalten, 


Die Cochter des Fährmauns. 
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— 


Es hatte Geſine nicht in ihrer engen Heimath 

am Weſerſtrand gelitten. Die Worte der Gräfin 
Walsrode, welche jo opfermiithig ihr Leben und 
ihre Thätigkeit dem Vaterlande weihte, entzündeten 
auch in ihrer Seele das heilige Feuer und er⸗ 
weckten fie zu neuem Daſein, zu neuem Thaten⸗ 
drang, nachdem die Nachricht von dem Tode des 
Geliebten ſie in apathiſche Thatenloſigkeit, in 
völlige Gleichgültigkeit gegen die Welt verſetzt 


hatte. N N 

Als ſich der Schlummer ſchwer auf die Angen 
Haus Keinichs und Behrendt Prigges geſenkt, 
entfloh je eim väterlichen Hauſe und begab ſich 
nach dem „weißen Roß“, wo die Gräfin Wals⸗ 
rode fie freudig aufnahm. Auf der laugen Reiſe 
nach Brüſſel erkannte die Gräfin, welch' ein 
tapfere, edles Herz in der Geſii ji 
und fie zog das junge Mädchen in ihre Nähe, 
e ward ihr beſonderer Schützling, ihre Tochter 
faſt. Auch in Briiſſel, wo die Gräfin ihr Hospital 
aufſchlug, blieb Geſine iu der nächſten Umgebung 
der vornehmen Dame, deren Raug und Stellung 
‚ihr die erſten Kreiſe öffnete. 
Ane Einlad ng zu dem Feſt der Herzogin 
mond, wohin Geſine die Greiſin 
mußte. 


4) 


ich⸗ 


kopfere Hand geküßt! Aber fe wagte nicht, NG 
In zu nahen und doch konnte fie kein Auge von 
r dunklen Geſtalt vern enden, deren Blicke 
er die glänzende Geſellſchaft überflogen, an 

der er innerlich nicht theilzunehmen ſchien. Seine 
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eg is: in Deutſchland auf allen Poſtanſtalten viertel⸗ 
El sn — — ins Haus gebracht koſtet 
as 


8 fänglich hatten ſie 
„Aus den neueſten von Peking kommenden] Chineſen vertheidigt. 
chrichten iſt zu entnehmen, daß die friegerifchen | gegen 
Chiueſen fortgeſetzt werdeu.] Biſchof 

Zig.“ und von anderen] ſein würde, befahl er 

Kirche zurückzuziehen. 
lichen Gewänder an, 0 | 
und erwartete dort an der Spitze der Gemeinde 


Kirche, und die ganze Gemeinde 
Flammentod. Die Chineſen gruben 
Leiche eines kurz zuvor geſtorbenen Prieſters aus, 
ſchlugen ihr den Kopf ab, zerſtückelten ſie und 
warfen die Stücke in die brennende Kirche. 
2000 Chineſen, b 
den, wie Choulet meldet, vom oberſten Mandarin, 


Chineſen ergriffen einen der 


ſich 
in die Hügel geflüchtet. 
gemetzelt. 
auch, daß 11 große Anzahl 
Chriſten durch die 
So entkamen ein Viſchof und 14 Prieſter nach 
Wladiwoſtok. 5 


er Papſt bedroht? 
In vatikaniſchen Kreiſen herrſcht große Auf⸗ 
regung über ein angeblich entdecktes Komplott 


gegen das Leben des Papſtes. 
der Polizei beſchlagnahmten Briefe ſoll hervor⸗ 
gehen, daß die amerikaniſchen Auarchiſten die Erz 
mordung des Papſtes beſchloſſen haben. 
Polizei erſtattete die Meldung an den Komman⸗ 
deur der päpſtlichen Gendarmerie. f 
wurden ſofort die umfaſſendſten Sicherheitsmaß⸗ 
regeln getroffen. 
kularnole geſandt worden, 
aufgefordert werden, bei der Zuſammenſetzung der 
Pilgerzüge auf die mitfahrenden Perſonen ihr 
beſonderes Augenmerk zu richten. 
wird befürchtet, daß es einem Anarchiſten gelin⸗ 
gen könnte, gelegentlich der im Oktober ftatifin- 
denden Heiligſprechung ſich in in die Peterskirche 
einzuſchleichen. 


— 
— 


Feldlager, ſeine Gedanken weilten bei den preußiſchen 
Bundesgenoſſen, bei dem Feldmarſchall Blücher, 
der bereits vor dem Feinde ſtand und dringend 


begleiten Ge 


A. 


urden von den Boxer lebendig verbrannt, Aus 
ſich erfolgreich gegen die i 
Als dann aber Artillerie 
die Kirche aufgefahren wurde und der 
erkannte, daß aller Widerſtaud umſonſt 
den Chriſten, ſich in die 
Er ſelbſt legte die biſchöf⸗ 
ſtellte ſich vor den Altar 


en Tod. Die Chineſen legten Feuer an die 
fand den 


auch die 


Die 
die den Biſchof angriffen, wur⸗ 


utgingen, wurden wie das Wild gehetzt. 
Prieſter und 64 Der 
ehrte und enthaupteten fie, Drei Prieſter hatten 
mit den unter ihrer Obhut ſtehenden Waiſen 
Sie alle wurden nieder⸗ 

eitung meldet 
Miſſionare und 
Ruſſen gerettet worden iſt. 


Die oben erwähnte 


Aus einem, von 


Die 
Im Vatikan 


An alle Biſchöfe iſt eine Zir⸗ 
in welcher dieſelben 


Vor allem 


Die engliſche Polizei hat der 
italieniſchen die Namen von acht aus Amerika 
eingetroffenen Anarchiften mitgetheilt; zwei davon 
ſind bereits nach Italien abgereiſt. 


Juvaliditäts⸗ und Alters⸗ 
verſicherung. 


Neben den Rentenzahlungen nehmen bei der 
Juvaliditäts⸗ und Altersverſicherung auch die 
Beitragserſtattungen von Jahr zu Jahr größere 

4 ) H kraths⸗ ud au 1 * An 
weibliche Verſicherte, welche eine Ehe eingegangen, 
wurden im Jahre 1899 im ganzen Reiche 4,1 
Millionen Mark Beiträge eritattef, wovon 2,4 
Millionen auf Preußen, 0,4 auf Baiern, 0,5 auf 
Sachſen und über je 100 000 auf Würtemberg, 
Baden und die Hanſeſtädie entfielen. Auffallen 
muß hierbei der Antheil, den die Hauſeſtädte an 
den Beitragserſtattungen in Heirathsfällen haben. 
Genau macht er 150 453,93 Mark aus. Wie 
ſtark über den Durchſchnitt in den Hanſeſtädten 
im letztverfloſſenen Jahre gerade in dieſer Hinficht 
die Auſtaltskaſſe in Anſpruch genommen wurde, 
geht daraus hervor, daß unter den 31 deutſchen 
Verſicherungsanſtallen die Hanſeſtädte bezüglich 
der Höhe der gezahlten Renten im Jahre 1899 
die 22. Stelle eingenommen haben, während ſie 
bei den Beilragserſtattungen in Heiralhsfällen an 
11. Stelle ſich befinden. Von den preußiſchen 
Provinzen hat Weſtpreußen die geringſten Aus⸗ 
gaben auf dieſem Gebiete zu verzeichnen gehabt. 
Die Erſtattungen in Todesfällen haben ſich im 
Jahre 1899 auf 1,3 Millionen Mark belaufen, 
wovon 0,8 Millionen auf Preußen, 0,1 auf das 
Königreich Sachſen entfielen. Insgeſamt haben 
ſich die Koſten der Beit agserſtattungen im Jahre 
1899 auf 5,4 Millionen Mark belaufen, wovon 
3,2 Millionen auf Preußen, 0,4 auf Baiern und 
0,7 auf Sachſen entfielen. Das Reich hat 
hiervon eine ganz geringfügige Summe zu über⸗ 
nehmen gehabt, nämlich 618,25 Mark. Im 
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um die Unterftügung Wellingtons gebeten hatte. 
Aber ſorglos weilte der britiſche Heerführer auf 
dem Feſte der ſchönen Herzogin von Richmond, 
anftatt im Feldlager zu ſtehen und den preußiſchen 
Verbündeten entgegenzueilen. 

Ein junger Ordonnanzoffizier trat an den 
Herzog heran und überbrachte ihm eine 
Meldung. 5 . 

Der Herzog richtete ſich ſtraff empor; wie 
Welterleuchten zuckte es über ſein Geſicht und 
ſein düſteres Auge blitzte auf. Mit feſtem Griff 
legte ſich ſeine Hand auf den Korb des Säbels. 

„Reiten Sie ſchuell zu Oberſt Alfermann,“ 
ſprach er mit feſter, lauter Stimme, „und über⸗ 
bringen Sie ihm meinen Befehl, daß er um 
Mitternacht unſer Korps allarmirt. Bei Tages⸗ 
aubruch ſoll das Korps auf der Straße Brüſſel⸗ 
Waterloo ma ſchbereit ſtehen.“ 

„Zu Befehl, Ew. Durchlaucht.“ 

„Und melden Sie dem Herzog von Wellington, 
daß meine Truppen marſchbereit ſind und auf 
den Befehl des Vormarſches warten. Ich er⸗ 


Bruſt Geſinens ſchlug ſuchte um dieſen Befehl.“ 


„Zu Befehl, Ew. Durchlaucht.“ 
Der junge Offizier wandte ſich, um davonzu⸗ 


eilen. Der Kerzenſchimmer fiel hell auf ſein 
ſchönes, kriegeriſches, Geſicht — Geſine 
erjchrat. und ward todtenbleich. Standen 


die Todten wieder auf? Täuſchte fie ihre erregte 


So erhielt fie auch Phantaſie ? 


„Was iſt Ihnen, mein Kind?“ fragte die 
äfin beſorgt. 
„Sehen Sie, Frau Gräfür — dort — der 


Wie gern hätte Geſine dem edlen Fürſten 1 braunſchweigiſche Offizier ...!“ 


„Ich ſehe ihn — es iſt iſt eine prächtige Er⸗ 
ſcheinung ... kennen Sie ihn?“ 
„Es iſt — — Karl Ahrendt ...“ 


„Uumöglich! ... Er iſt ja in Spanien 


Gedanken weilten wohl bei ſeinen Truppen im gefallen ...“ 


Uebrigen iſt das Jahr 1899 das letzte geweſen, 


Reiche Laſten erwuchſen. 
Reich hierbei die Summen zurückgegeben, welche 
auf die bei der Verſicherung zur Anwendung ge⸗ 
langten Doppelmarkeu entfallen. 
das vom 1. Januar 1900 in Kraft getretene 
neue Invalidenverſicherungsgeſetz die Einrichtung 
der Doppelmarken 
wird in künftigen Abrechnungen über die Bei⸗ 
tragserſtattungen 
letzteren auf Verſicherungsanſtalten 
nicht mehr die Rede ſein. 


gabe bedeutet. = 


Die Bevölkerung auf deutſchen 
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einer möglichſt großen Anzahl kleinlicher polizei⸗ 
licher Anzeigen, ſondern darin, dem Anlaß zu 
ſolchen durch rechtzeitige und angemeſſene Beleh⸗ 
rung des Publikums vorzubeugen, mit einem 
Wort, daß er nicht dazu da iſt, das Publikum 
zu chikauiren, ſondern die Perſonen und das 
Eigenthum zu ſchützen, wenn es ſein muß, unter 
Einſetzung ſeines eigenen Lebens, daß er alſo 
als braver Soldat mit allen ihm zu Gebote 
ſtehenden Mitteln an Intelligenz, aber auch an 
Muth und Entſchloſſenheit den inneren Feind be⸗ 
kämpfe, wie die Armee den äußeren. Um aber 
dieſes Ziel möglichſt vollkommen zu erreichen, 
bedarf er allerdings der thatkräftigen Unter⸗ 
ſtützung des auſtändigen Publikums in viel 
weitergehendem Maße, als ihm dieſe erfahrungs⸗ 
mäßig im Allgemeinen bisher im preußiſchen 
Vaterlande zu Theil geworden iſt. Ohne die 
Gründe dieſer an ſich bedauerlichen Erſcheinung 
hier näher erörtern zu wollen, möchte ich nur 
betonen, daß ich es für den ſchönſten Erfolg die⸗ 
ſer Anſtalt halten würde, wenn es ihr gelänge, 
durch die Pflege des rechten Geiſtes unter ihren 
Schülern ihr beſcheiden Theil dazu beizutragen, 
daß dieſer Uebelſtand ſich allmälig mehr und 
mehr verringere, und daß ein auf gegenſeitiger 
Achtung beruhendes ideales Verhältniß zwiſchen 
dem anſtändigen Publikum und den Gendarmen 
hergeſtellt werde.“ 


gehungsort bei Preßvergehen bezieht. — Durch 
die in Leipzig tagende Hauptverſammlung deut⸗ 
ſcher Buchbindereibeſitzer erfolgte geſtern die Kon⸗ 
ſtituirung eines allgemeinen Verbandes deut⸗ 
ſcher Buchbindereibeſitzer. Sämtliche 
Weber⸗Innungen der ſächſiſchen Induſtriebezirke 
beſchloſſen die Abſendung einer Maſſenpetition au 
den Reichstag und Bundesrath um Aufhebung 
der Beitragspflicht der Arbeitgeber und 
Arbeitnehmer zur Invaliditätsverſicherung 
und Uebertragung derſelben auf die Reichselu⸗ 
kommenſtener. — Eine polniſche Proteſtver⸗ 
ſammlung in Poſen gegen die bekannte Ver⸗ 
fügung des Kultusminiſters, betreffend die Er⸗ 


n welchem aus den Beitragserſtattungen dem 
Bekanntlich hat das 


Nachdem durch 


in Wegfall gekommen iſt, 


von einer Vertheilung der 
und Reich 
Die Erſtattungen 
werden jetzt von den Auſtalten allein getragen, 
was allerdings durchaus keine große Mehraus⸗ 

: Sprache, beſchloß die Abſendung von Adreſſen au 
den Papſt, den Erzbiſchof und die polniſche Land⸗ 
tagsfraktion und Gründung eines Selbſthülfe⸗ 
vereins behufs Unterrichts der Jugend in der 
Mutterſprache. — Herr Kennemann, einer der 
Begründer des Oſtmarkenvereins, erläßt im „Pol. 
Tagebl.“ folgende Erklärung: Der „Dziennik 
will gehört haben, daß ich aus dem Oſtmarken⸗ 
verein ausgetreten ſei. Ich erwidere darauf, 
daß ich das Verbleiben im Verein fo ſehr für 
eine nationale Pflicht jedes Deutſchen halte, daß 
ich dem „Dziennik“ die Freude über mein Aus⸗ 
ſcheiden aus dem Verein erſt bei meinem Scheiden 
aus der Welt machen kann. — Die proteſtan⸗ 
tiſche Diözeſanſynode Rothhauſen in Baiern hat 
gegen ultramontaue Uebergriffe nachſtehende 
Reſolution gefaßt: Das hohe Kirchenamt wolle 
darauf hinwirken, daß 1. von geeigneter Stelle 
aus die Konvertirung Minderjähriger durch ka ho⸗ 
liſche Geiſtliche als eine Verletzung des § 6 der 
II. Verfaſſungsbeilage nicht blos gemiß billigt, 
ſondern verboten werde, 2. daß die Verfügung 
biſchöflicher Ordinariate, daß bei Konvertirung 
Minderjähriger eine Abmeldung beim proteſtan⸗ 
tiſchen Pfarramte nicht zu erfolgen habe, als im 
Widerſpruche mit der Verfaſſung ſtehend zurück⸗ 
zuweiſen und deren Zurücknahme mit Hülfe der 
weltlichen Behörden zu betreiben ſei, weil durch 


Schiffen im Auslande. 


Bei der Volkszählung am 1. Dezember d. 3 
wird einem Bundesrathsbeſchluß zufolge erſtmals 
der Verſuch gemacht, die Erhebung über die 
Landesgrenzen des Reichs auszudehnen und auch 
die auf deutſchen Schiffen außerhalb des Reichs 
befindlichen Perſouen mitzuzählen. Zu dem 
Zweck hat für jedes deutſche Schiff, welches am 
1. Dezember 1900 in einem außerdeutſchen Hafen 
oder auf der Reiſe ſich befindet, der Schiffsführer 
unter eventueller Zuhülfeuahme der Muſterrollen 
und Paſſagierliſten eine beſondere Schiffsliſte 
auszuſtellen. Darin find alle Perſonen — Schiffs⸗ 
beſatzung wie Paſſagiere — aufzuführen, welche 
in der Nacht vom 30. November bis 1. Dezem⸗ 
ber an Bord des Schiffs ſich befinden, und für 
ſie Einträge in Bezug auf Name, Geſchlecht, 
Aller, Familienſtand, Staatsangehörigkeit, Dienſt⸗ 
grad (bei der Beſatzung) zu machen. Die For⸗ 
mulare von ſolchen Schiffsliſten werden vom 
Kaiſerlichen Statiſtiſchen Amt, das mit der Lei⸗ 
tung und Durchführung der Erhebung betraut 
iſt, durch Vermillelung der See-Berufsgenoſſen⸗ 


Frauenrechte. 

In Paris wurde am 8. September der 
Kongreß der Frauenrechtler nach viertägigen Ver⸗ 
handlungen mit einem vergnügten Bankette ab⸗ 
geichlofien, deſſen Vorſitz Frau Maria Pognon 
und mit ihr Frau Marguerite Durand, Heraus⸗ 
eberin der „Fronde“, ſowie der Abgeordnete 
Reué Viviaui führten. Zu den wichtigſten Be⸗ 
ſchlüſſen, die manchem unbefangen Urtheilenden 
öfters ein Lächeln abnöthigen werden, gehören 
die folgenden: 


z Daß in Anbetracht der Unzuläſſigkeit eines] dieſe Verfi 
Ka, m Sun, e e e e e e e a Fb 
erſuchte, den Mhedern eben zugeſtellt. — ittlichkeit und Verantwortlichkeit alle | de facto anullirt werden, 3. daß in Zukunft die 


Ausnahmemaßregeln gegen die Frau abgeſchafft 
werden; 

daß das wehrpflichtige Alter des Mannes 
auf 25 Jahre angeſetzt wied. Der junge Mann, 
der daun den Nachweis leiſtet, daß er für den 
Unterhalt einer Familie von wenigſtens zwei 
Kindern ſorgt, iſt des Militärdienſtes enthoben 
und nur noch zur Betheiligung au Turn⸗ nud 
Schützenvereinen angehalten. Der hingegen, der 
noch keinen Hausſtand gegründet und keine 
Kinder hat, ſoll für eine zu beſtimmende Reihe 
von Jahren der Wehrpflicht genügen; 


Einladung von Seiten der weltlichen Behörden 
an proteſtautiſche Beamte, dem auf Firmungs⸗ 
reiſen befindlichen Biſchof die Aufwartung zu 
machen, zu unterbleiben habe, weil dies erſtens 
eine nuberechtigte Zumuthung an Proteſtauten 
iſt und weil zweitens dadurch dem Biſchof Pro⸗ 
teſtanten gegenüber eine Stellung eingeräumt 
wird, die ihm nicht zukommt. 


Dieſe geben die Liſten den Führern aller aus⸗ 
reiſenden Schiffe, die am 1. Dezember d. Is. 
vorausſichtlich in Fahrt ſich befinden oder in 
außerdeutſchen Häfen liegen werden, mit der 
Weiſung mit, fie am 1. Dezember d. Is. auszu⸗ 
füllen. Für diejenigen Schiffe, die ſich gegen⸗ 
wärtig Schon im Auslande aufhalten und am 
1. Dezember d. Js. vermuthlich noch nicht nach 
einem deutſchen Hafen zurückgekehrt ſein werden, 
laſſen die Rheder die nöthigen Liſten den 
Schiffsführern entweder direkt oder durch Ver⸗ 


— 


Deuntſehland. 


N ee e daß überall, ausgenommen in den Klein⸗ Berlin, 11. September. In Brauuſchwelg 
Nach erfolgter Ausfüllung werden die kinderbewahranſtalten, Lehrer und Lehrerinnen] fanden, wie ſchon kurz gemeldet, Verhandlungen 
9 in den Schulen nebeneinander wirken, und daß] des Zentralausſchuſſes für Volks⸗ und Jugend. 


Schiffsliſten ſeitens der Schiffsführer mit erſter |... — Nei 
Gelegenheit au die See⸗Berufsgenoſſenſchaft in Saen e e beben Befätedns 
B ra ei 7 . werde: 29 1 2 


* + * * 
daß die Vaterſchaftsklage in das franzöſiſche 
Geſetz aufgenommen werde, die Veröffent- 
lichung der Debatten über dieſen Punkt aber 
unterſagt bleibe; 
i daß in dem Geſetze nicht mehr von „väter⸗ 
licher Gewalt“, ſondern nur noch von dem väter⸗ 
lichen Schutze die Rede ſei; 

daß die Ehefrau nicht mehr der Ermäch⸗ 
tigung ihres Gatten ee um geichäftliche 
Verpflichtungen einzugehen oder einen Prozeß zu 
führen. 2 
FFF 


Aus dem Reiche. 


Das Befinden des Prinzen Heinrich von 
Heſſen, der in München am 4. September einen 
Schlaganfall erlitt, hat ſich verſchlimmert. Die 
Aerzte haben denſelben aufgegeben. Prinz Hein⸗ 
rich iſt am 28. November 1838 in Beſſungen ge⸗ 
boren und preußiſcher General der Kavallerie. — 
Der Deutſche Juriſtentag, der heute in Bam⸗ 
berg zuſammentritt, wird ſich insbeſondere mit 
den Geſetzentwürfen über das Urheberrecht und 
Verlagsrecht ſowie über die privaten Verſiche⸗ 
rungsunternehmungen befaſſen, die wenigſtens 
theilweiſe die Thärigkeit des Reichstags in der 
nächſten Tagung in Anſpruch nehmen werden. 
Von allgemeinerem, über die juriſtiſchen Kreiſe 
hinausgehenden Jutereſſe iſt ein fernerer Gegen⸗ 
ftand der Tagesordnung, der fi) auf den Bes 


ſpiele in Deutſchland mit dem aus ſeiner Mitte 
gewählten Ausſchuß zur Förderung der Wehr⸗ 
kraft durch Erziehung ſtatt. Es wurden u. A. 
folgende Leitſätze angenommen: Allgemeines 


ſchen Amt übermittelt. Auch die auf deutſchen 
Kriegsſchiffen in fremden Häfen oder in Fahrt 
befindlichen Perſonen werden nach dem Stand 
am 1. Dezember d. Is. feſtgeſtellt. Die Erhe⸗ 
bung wird das Reichs⸗Marine⸗Amt bewirken. 


Jugend an körperlicher Bethätigung weitere 
Nahrung zuzuführen und die Neigung auf die 
Gebiete der Leibesübungen hinzulenken, welche 
insbeſondere geeignet find, die Wehrtüchtigkeit zu 
erhöhen. Zur Erreichung feiner Ziele wendet der 
Wehrausſchuß feine Thätigkeit zunächſt den 
höheren Schulen zu, und zwar ſucht er die Map: 
nahmen zu finden, welche ſowohl durch die 
Schule innerhalb der Schulzeit, als auch im Er⸗ 
holungsleben der Schüler ergriffen werden 
können. Es wird der erforderliche Ausbau ſol⸗ 
cher Uebungsgebiete ins Auge gefaßt, die, wie 
das Turnen, die Turnfahrten und die Spiele au 
allen Orten und von allen Schülern betrieben 
werden können. Daneben ſind die Uebungen zu 
fördern, welche, wie das Schwimmen, das 
Rudern, der Eislauf und das Bergſteigen, zwar 
nur an gewiſſen Orten möglich, aber für die Er⸗ 
ziehung zur Mannhaftigkeit 
ſind. — Eine Reihe wichtiger Einzelfragen wurde 
hierauf feſtgeſtellt. Ueber die Arbeiten im 
Jutereſſe der ſchulentlaſſenen Jugend ſoll in einer 
ſpäteren Sitzung berathen werden. — Aus den 
ſonſtigen Verhandlungen des Zentralausſchuſſes 
iſt noch zu erwähnen, daß es für durchaus noth⸗ 
wendig erklärt wurde, daß aus dem Spielleben 
der Vereine Fremdwörter und undeutſche Sport⸗ 


Gendarmen und Publikum. 

Ueber das Verhältniß zwiſchen den Gendarmen 
und dem Publikum hielt der Kommandeur der in 
Wohlau errichteten Gendarmerieſchule, Major 
von der Brincken, bei der Einweihung der Schul⸗ 
räume folgende bemerkenswerthe Rede: „Es iſt 
unſere Aufgabe, den jungen Gendarmen in den 
Geiſt der für ihn in Betracht kommenden Geſetze 
derartig eindringen zu laſſen, daß er gegebenen 
Falls ohne vieles Nachdenken ruhig und beſonnen, 
ſelbſtbewußt, ſicher und richtig handeln und 
energiſch einzuſchreiten verſteht, ohne die Rechte 
des Staatsbürgers zu verletzen. Es iſt aber 
auch ferner unſere Aufgabe, dem jungen Gendarmen 
von vornherein die Pflichten und Rechte ſeines 
neuen Berufes klar zu machen, ihn darauf hin⸗ 
zuweiſen, daß er im Dienſte der Allgemeinheit, 
des anſtändigen Publikums ſteht, und daß dieſes 
einen wohlbegründelen Auſpruch auf feinen Bei⸗ 
ftand und auf die ausgeſuchteſte Höflichkeit von 
ſeiner Seite hat, ihm einzuſchärfen, daß er ſeinen 
Ehrgeiz nicht zu ſuchen hat in der Erſtattung 


Durchlaucht der Herzog und der Feldmarſchall] Glück und ließ fie alles andere vergeſſen. Jetzt 
Blücher find Schwarzfeher,“ ſagte er lächelnd zu mußte ja alles gut werden und im glücklichen 
der ſchönen Herzogin von Richmond an ſeiner 
Seite. „Ich habe den Vormarſch für morgen 
beſtimmt, aber ich will ſeine Durchlaucht nicht 
zurückhalten; er mag mit ſeinem Avautgardenkorps 
bis Quatrebras vorrücken und die dortige 
Straßenkreuzung beſetzen. Die Diviſion des 
Generals Pichun ſoll ihm morgen folgen. Melden 
Sie das Seiner Durchlaucht.“ 

Karl Ahrendt verbeugte ſich und eilte davon. 
„Geſine verfolgte ihn mit den Augen und ſehn⸗ 
ſüchtigem Herzen. Hie hätte aufjauchzen mögen 
im innigen Glücksgefühl, lebte doch der Geliebte 
noch — aber eine bange Empfindung preßte ihr 
Herz krampfhaft zuſammen. Was ſollten ſeine 
böſen Worte bedeuten? Hatte er nicht von 
Be le Hatten en 79 7 ſie 
nicht kalt und zornig augeblickt? — Oh, wer mit po > f 
böte ihr dieses Mäthiel e Sie wolle ihm nag — mi J ll Lacie die Herzen, daß Ste 
fie wollte ihn nicht eher verlaſſen, bis fie. Anf⸗ Durchlaucht, ſchon dieſe Nacht mit Ihren Truppen 
ee d ie 1 00 Re 1 aufbrechen wollen ?“ R 

enge — jetzt ftand fie am Eingang des Saales reif u 
— Karl eilte die breite Treppe hinunter. are 1 1 
10 3 rief fie und ſtreckte die Arme nach nöthig erſcheinen.“ a Naval 

m aus. „Aber der Herzog Wellington meint, Napoleon 

Da wandte er ſich noch einmal um, über ſein ſei noch weit entfernt.“ 

Antlitz flog ein heißes Erröthen. Er winkte mit „Der Herzog täuſcht ſich. Der Herzog kennt 
der Hand, dann trat er hinaus in die Nacht — die Schnelligkeit Napoleons nicht, er glaubt den 
vor dem Thore hielt ein Diener ein Pferd, Karl Krieg wie in Spanien führen zu können, er bes 
ſchwang ſich in den Sattel — noch einen Blick denkt nicht, daß er dem Meifter der Kelegskunſt 
— ein flüchtiger Wink mit der Hand — dann ſelbſt gegenüberſteht“ _ 
fprengte er davon und verſchwand wie ein „Und doch würde ich Sie gern noch hier be⸗ 
Schatten in der finfteren Nacht. a de c ern 

; „Mylady find ſehr gütig . .. 
lichen Menge, die über die Anordnungen des 10 j her; Fe rg a 1 In den großen blauen Augen der Dame 
Herzogs gelächelt haben würde, wie Wellington mit den Händen. War es ein Traum geweſen, ſchimmerte es feucht, wie von Thränen. 


überlegen lächelte, als der junge braunſchweigiſche eine Viſion, die ihr liebendes Herz getä 

a, 10 z getäuſcht? — 

ee BB ihm das Geſuch ſeines Fürſten doch nein — er hatte ja zu ihr geſprochen, wenn Gortſetzung folgt.) 
überbrachte. auch hart und grauſam — er lebte — er lebte 


„Napoleon Fit noch weit entfernt. Seine] — dieſer eine Gedanke erfüllte fie mit tiefem 


„Ich kann mich nicht täuſchen — laſſen Sie 
mich zu ihm gehen .. { 

Ohne eine Antwort der Greiſin abzuwarten, 
eilte ſie auf den jungen Offizier zu, der die 
Menge nicht ſo raſch durchdringen konnte. Jetzt 
ſtand fie vor ihm. 

„Karl —“ ſtieß fie athemlos, haſtig hervor. 

Er blickte erſchreckt auf, als habe ein Ruf aus 
einer anderen Welt ſein Ohr getroffen. Ihre 
Augen trafen ſich. Geſine ſtreckte die Hände nach 
ihm aus. Doch plötzlich trat er etwas von ihr 
zurück, über ſein tiefgebränntes Antlitz flog eine 
jähe Röthe, in ſeinen Augen blitzte es auf, wie 
heftiger Zorn. 

„Verzeihung — hier ſoll ich Dich wiederfinden, 
Geſine?“ ſprach er mit erregler Stimme. „Ach, 
das konnte ich freilich nicht ahnen! Da konnte 
900 allerdings nicht das Licht in Deinem Fenſter 
grüßen ...“ 

„Karl — was ſprichſt Du?“ 

„Es ſollte ein Zeichen Deiner Treue ſein — 
vergeblich habe ich danach ausgeſchaut — und ich 
bin vorübergefahren — bei Nacht und Nebel — 
ohne ſelbſt im Elternhauſe einzukehren. Der 
Krieg war mir willkommen — und jetzt treffe 
ich Dich hier — hier in der glänzenden Geſell⸗ 
ſchaft? Was machſt Du hier?“ 

„Karl — laß Dir erklären ..“ 


„Nein — wozu die Worte? Ich habe keine 
Zeit — wenn der bevorſtehende Kampf mich ver⸗ 
Ba dann will ich Dich aufſuchen — lebe⸗ 
wohl ...“ 

„Karl — ein einziges Wort“ 

„Lebewohl — ich muß fort!“ 
Und fort eilte er und verſchwand in der feſt⸗ 


während über ſie die lauten jubelnden Töne des 
Feſtes hinwegflutheten — weit, weit hinaus in 
die dunkle, ſtürmiſche, regenfeuchte Nacht. — 


Aufbruch. Da trat die ſchöne Herzogin von 
Richmond auf ihn zu, feine begeiſterte Verehrerin, 
in deren Palaſt der verbannte Fürſt bereits tu 
London verkehrt hatte. Flüſterte ſich die Londoner 
Geſellſchaft doch lächelnd zu, daß die Herzogin 
eine geheime Liebe für den heldenmüthigen deut⸗ 
ſchen Fürſten im Herzen trage. 

Eine düſtere, ſorgenvolle Wolke ſchwebte auf 
dem ſchönen Antlitz der Herzogin. Des Herzogs 
Züge erheiterten ſich dagegen ein wenig, als die 
Herzogin auf ihn zutrat. 

Sie bot ihm die feine, weiche Hand, die er 


theilung des Religionsunterrichts in deutſcher 


Ziel des Ausſchuſſes zur Förderung der Wehr⸗ 2 
kraft durch Erziehung iſt es, der Freude unſerer 


überaus werthvoll 


Traum verſunken blieb fie da draußen ſitzen, Be 


Im Saale rüſtete ſich der ſchwarze Herzog zum 


* 


gegriffen. Der Weg für eine Umgehung war 


gr noch mehr als bisher befeitigt werden. 
ſoll deshalb zunächſt eine Verbindung mit 
dem deutſchen Sprachverein herbeigeführt werden. 
Da dieſe und andere bevorſtehende Mehrarbeit 
bon tem Vorſtande nicht geleiſtet werden kann, 
wurde beſchloſſen, die Auſtellung einer geeigneten 
Hülſekraft ins Auge zu faſſen und dieſe dem 
Vorſitzenden zur Verfügung zu ſtellen. 


des Büdners Behm und des Büdners Mät voll trat faſt garnicht in Thätigretk. Geſtern war 
ſtändig eingeäſchert. An den Löſcharbeiten be⸗ der Stand etwa: Das 2. Armeekorps (roth), das 
theiligten ſich ſehr lebhaft die Zöglinge des der Annahme nach bei Rügenwaldermünde ge⸗ 
Seminars zu Franzburg. — In Kolberg landet iſt und auf Berlin vorrückt, war bis 
wurde der Radfahrlehrer Hoffmann durch einen | Stettin gekommen und wollte öſtlich der Oder 
Meſſerſtich in die Schläfegegend lebensgefährlich wieder vorgehen. Seine 42. Divifion und feine 
3 das Meſſer ar 10 = 7 — ſtecken 
ing zu un ounte nur mit größter Anſtrengung vom 
— Auf dem gegenwärlig in Magdeburg ſtatt⸗ Arzte herausgezogen — Als Thäter iſt 
findenden 6. allgemeinen Parteitag der ſein gewiſſer Klemm feſtgenommen, welcher dem 
deutſchſozialen Reformpartei geht H. die Wunde beigebracht hat, weil ihn dieſer an 
es recht lebhaft zu und erweitern ſich die Kon⸗ die Begleichung einer Schuld gemahnt hat. — 
ifte in der Partei immer mehr. Der Bericht Die vielumworbene Gemeinde⸗Vorſteher⸗Stelle in 
ber die Thätigkeit der Reichs agsfraktion wurde 


3 Misdroy ſcheint unn vergeben zu fein, da 
in verſchiedenen Punkten bemängelt und als un⸗ Bürgermeiſter Falkenberg aus Plathe zur kom⸗ 
genau bezeichnet. Ueberhaupt ergab die lauge 


2 N miſſariſchen Verwaltung derſelben berufen wurde 

Beſprechung hierüber, daß in der Partei nicht und dürfte der Genannte in der nächſten Ge⸗ 
Alles ſo iſt, wie es viele Mitglieder wünſchen, weinde⸗Vertreter⸗Sitzung definitiv gewählt werden. 
und daß auch die Abgeordneten durchaus nicht] EEC VW 
einig find. Beſonders ſcharf wurden die Herren = 
Liebermann von Sonnenberg und Raab ange⸗ 
giiffen. Schließlich ſtellte Graf Reventlow den 
rag, dem Vorſitzenden der Reichstags fraktion 
Herrn Liebermann von Sonnenberg 
das Vertrauen des Parteitages 
auszudrücken. Dieſer Antrag rief wieder 
eine lange, zum Theil hitzige Erörterung hervor. 
Herr v. Liebermann erklärte, daß er bei Ableh⸗ 
nung des Antrages mit ſeinen Freunden nicht in 
der bisherigen Art mehr in der Partei thätig 
fein könne. Das Ergebniß der namentlichen Abs 
ſtimmung war die Ablehnung des An⸗ 
trages mit 85 gegen 75 Stimmen. Herr von 
Liebermann erklärte hierauf im Namen feiner 
politiſchen Freunde den Austritt aus der Partei⸗ 
a ch und forderte feine Geſinnungsgenoſſen 
auf, ſich um ihn zu verſammeln zur Grün⸗ 
dung einer neuen Organiſation. 
Mit ihm verließ etwa die Hälfte der Verſammel⸗ 
ten den Sitzungsſaal. Der Vorſitzende Abg. 
Zimmermaun forderte zum Feſthalten au der 
Partei in der alten ehrlichen Weiſe auf; es ſei 
beſſer „klein, aber rein“. In der geſtrigen Ver⸗ 
handlung erſtattete Direktor Zimmermann⸗Dres⸗ 
den den Rechenſchaftsbericht über die Partei⸗ 
leitung und wurden ſodann Zimmermann und 
Lotze zu Vorſitzenden der Partei gewählt. 


ebaude ſiud die Forderungen derartig boch, um 33,88 Prozent abgenommen hat. Die 
daß an eine Bewilligung derſelben nicht zu Fültrirgeſchwindigkeit betrug zwischen 49 und CO 
denken iſt. Die Koſten für die Freilegung ſollen Millimeter, im Mittel 69 Millimeter, blieb aifo 
durch Veranſtaltung von Lotterien geſchaffen uuler der im Allgemeinen zugelaſſenen Grenze 
werden, deren Genehmigung man von der Re⸗ von 100 Millimeter. Bei den bakteriologiſd en 
ben. ) gierung erhofft; der ſtädtiſche Säckel ſoll nicht in|Unterfuhungen wies das dem Filter E entnom⸗ 
Kapallerie⸗Diviſion A, die vorgeſchoben waren, Anſpruch genommen werden. mene Rohwaſſer ziemlich niedrige §teimzahlen auf, 
wollten den Feind aufhalten. Das Gardekorps — Der Kultusminister hat die Provinzial⸗ nämlich zwiſchen 210 und 980, nur einmal 2300. 
(blau), das der Annahme nach bei Berlin zus ſchulkollegien und die Regierungen beauftragt, Bei den Filtraten der einzelnen Filter iſt die bei 
ſammengezogen war, „war über Königsberg . N. auf eine möglichſt rege Detheiligungjnormalem Filterbetrieb im Allgemeinen zuläſſige 
vorgerückt und beabfichtigte geſtern feinen Vor⸗ namentlich der Lehrer bei der Durch⸗ Grenze von 100 Keimen im Kubikzentimeter bei 
marſch fortzuſetzen. führung der auf den 1. Dezember d. & auge⸗ 63 Unterſuchungsproben niemals überſchritten. 

Der an Stelle des General feldmarſchalls ſetzten allgemeinen Volks zähtungſ Mehr als 20 Keime fanden ſich ſiebenmal. Die 
Grafen von Walderſee als Schiedsrichter zum hinzuwirken. Zu dem Zwecke beſtimmt der) böchite Keimzahl iſt 76, die niedrigſte 2. Alle 
Kaiſer⸗Manöver kommandirte General der In⸗ Miniſter, daß an dem bezeichneten Tage, einem Filter arbeiteten mithin normal und lieferten 
fanterie von Lentze wird, wie die „Elbing. Ztg.“ Sonnabend, an den Volks⸗ und Mittelſchulenmeiſt nahezu keimfreies Waſſer. Die Proben 
erfährt, auch mit der Vertretung des Grafen] der Unterricht der Regel nach ausfällt, mit aus dem Reinwaſſerbehälter ergaben 
Walder ſee als General⸗Inſpekteur der 3. Armee⸗ Ausnahme ſolcher Schulen oder Klaſſen, deren am 2. eine Keimzahl von 5, am 7. 17, am 9. 
Inſpektion betraut werden und zu dieſem Zweck Lehrer an der Zählung nicht betheiligt find, An] 10, am 14. 5, am 16. 18, am 23. 10, am 28. 
von Danzig nach Hannover überſiedeln. Das den höheren Mädchenſchulen iſt der Unterricht 14, am 30. 16. Bei den Proben aus 
Kommando des 17. Armeekorps wird als Ver⸗ nur daun auszuſetzen, wenn die Anzahl der an Zapfſtellen der Stadt blieben die Keim⸗ 
treter des Generals von Lentze der rangälteſte dem Zählgeſchäfte mitwirkenden Lehrer dies er⸗ zahlen bei 15 Unterſuchungen aus 2 Zapfſlellen 
General im 17. Armeekorps, der General der forderlich macht. in der Ponmerensdorfer und der Eliſabethſtraße 
Infanterie. von Amann, Gonverneur von Thorn, — Der Verbandstag der Er⸗ſämtlich unter 100 (der zuläſſigen Grenze). Die 
übernehmen. werbs⸗ und Wirthſchaftsgenoſſen⸗ 


men höchſte Keimzahl iſt 42, die niedrigſte 6. Die 
q9ü„ü„ A ccbccaften, welcher in den letzten Tagen in Keimzablen der Proben aus einer Japfſtelle in 
5 R Hannover tagte, beſchäftigte ſich auch mit den der Pölitzerſtraße waren bis Ende des Monats, 
Stettiner Nachrichten. eng und = Genoſſenſchaftsanwalt hob ehe 100 1 62 Anse erſt in den 
N = ; [hervor, daß der Verband wünſche, daß die letzten Tagen normal (32). Anſcheinend lag hier 
Sr. = 8 ſt 15 89 4 Et Kleinhändler erhalten bleiben als ein geſunder, eine lokale Verunreinigung vor, da Proben aus 
Schloß nahmen ſämtliche hier anweſenden Fürſt⸗ zufriedener Berufsſtand, er verwirft entſchieden | einer Zapfſtelle in nächſter Nähe normale Keim⸗ 
lichkeiten, ſowie die fremdländiſchen Offiziere) die gegenſeſſige Vetämpfung von verſchiedenen zahlen (18, 8, 16, 30) hatten. 
Theil. Heute Morgen 5 Uhr 43 Min. begab Genoſſenſchaftsarten und hilft jedem wirthſchaft⸗ * Auf dem Bahnhofſe verunglückte 
ſich Se. Majeſtät mit kleinem Gefolge mittelft lichen Stande, dem noch zu helfen iſt und der geſtern Abend ein Arbeiter durch Sturz von der 
Hofzuges in das Manövergelände, um 6 Uhr ſolche Hülfe wünſcht. Folgender vom Anwalt Kohlenrampe und erlitt lebeusgefährliche Ver⸗ 
12 Min. folgten die Fürftlichkeiten und fremden geſtellter Antrag wurde mit großer Majorität letzungen. Der Mann fand im ſtädtiſchen 
Offiziere und um 6 Uhr 30 Min. Ihre Majeſtät angenommen: „Neben einer den heutigen An⸗ Kraukenhauſe Aufnahme, wo u. a. eine ſchwere 
die Kaiſerin ebenfalls mittelſt Hofzuges. Letzterer forderungen au den Leiter eines kaufmänniſchen Gehirnerſchütterung feſtgeſtellt werden mußte, ſein 
war zu dem Zweck getheilt worden, der Kaiſer Betriebes entſprechenden Vorbildung bedarf der] Zuſtand iſt nahezu hoffnungslos. — In der 
benutzte einen aus ſechs Wagen beſtehenden, mit Stand der Kleinkaufleute zur Hebung ſeiner Holzſtraße ſtürzte geſtern Abend der Kutſcher 
zwei Maſchinen beſpannten Train, die Kaiſerin wirthichaftkichen Leiſtungsfähigkeit der Vortheile, eines Laſtwagens von dem Gefährt herab und 
begnügte ſich mit vier Wagen. Es gilt nicht als die ſich aus der genofſenſchaftlichen Organiſation] wurde überfahren, wobei er nicht unbedenkliche 
unmöglich, daß der Kaiſer im Manöverterrain ergeben, insbeſoudere für Beſchaffung des Be⸗ innere Ve letzungen davontrug. Mittelſt Kranken⸗ 
bleibt, wofür entſprechende Vorbereitungen ge⸗ triebskapitals und für den gemeinſchaftlichen wagens mußte der Verunglückte in das ſtädtiſche 
troffen find, da morgen die Hauptaktion des Waareneinkauf — es empfiehlt daher der Allge⸗ Krankenhaus befördert werden. 
eee bevorſteht. Auſchlus an Are u achten 1 Bei dem hieſigen Standesamt kamen 
— Aus Anlaß der Anweſenheit Seiner j oſhenſchaf en und die Bil- im Auguſt 1900 zur Anmeldun 8 Geburten 
Majeſtät des aller in der Prob Pommern dung, von Einkaufsgenoſſenſchaften.“ Gegen = N 9 458 Geburten 


(gegen 460 in demſelben Monat des Vorjahres), 
ift dem Polizei⸗Präſidenten Herrnjden Antrag ſprach Büchdruckereibeſttzer Herbert⸗ 04 Sterbefälle (509), 93 Gheichlieungen 
Schroeter hier der königl. Kronen sStettin. 


528 Dune = Der 8 57 ok (115) und 130 Aufgebote (114). 
rden 3. aſſe verliehen. a — Der Fernſpre erkehr zwiſchen — Aus Anlaß der Kajſer 

— Die Badeſaiſon iſt für dieſes Jahr Stettin und den nachſtehend bezeichneten Orten liehen: Das Bidet 2 Pr 3 — 
als beendet zu betrachten; im Allgemeinen war |ift eröffnet worden: Codram (Gebühr für ein Schloßhauptmann von Steitin, Rittmeiſter a. D 
der Beſuch der Oſtſeebäder recht erfreulich. In] Geſpräch zu 3 Min ten 50 Pf.), Damgarten Fideikommißbeſitzer Grafen Guſtav von Borcke 
Swinemünde waren bis geſtern 14 726 (1 Mark), Dargebanz (50 Pf.), Dobberphul auf Stargordt im Kreiſe Regenwalde; die Ka m⸗ 
Beſucher gemeldet, gegen 13 534 im Vorjahre. Kreis Kammin (50 Pf.), Garz Rügen (1 Mark), merherrnwürde dem Landrath des Kreiſes 
in Oſternothhafen 1177, gegen 974, in Görke Kreis Kammin (50 Pf.), Groß⸗Ziegenort Anklam, Freiherrn Gruft Friedrich von Troſchke, 
Heringsdorf 12 590, gegen 12 958, und in (25 Pf.), Großweckow (25 Pf.), Kolzow (50 Pf.), dem Rittmeiſter a. D., Rittergutsbeſitzer Karl 
Misdroy 10 042, gegeu 11 958, Neuendorf auf Wollin (50 Pf.), Parlowkrng von Braunſchweig auf Moltow im Kreiſe Kol⸗ 

ER Ju Bühlenjee bei Kaſeburg hat ſich der (50 Pf.), Reckow Bezirk Stettin 50 Pf.), bergsstörlin und dem Amtsrath und Ritterguts⸗ 
noch. im jugendlichen Alter ſtehende Lehrer Richtenberg (1 Mark), Teſſin Pommern (50 f.), beſitzer, Rittmeiſter a. D. Philipp von der 
Daehme erſchoſſen, man glaubt, daß er aus Tribſees (1 Mark), Wietſtock Pommern (50 Pf.), Lancken auf Lanckenberg im Kreiſe Rügen; die 
Schwermuth die That vollbracht. Pi Zebbin (50 Pf.). Kammerjunkerwürde dem Ritterguts⸗ 

— Einigen Freunden der franzöſiſche n — Im Bellevne⸗Theater findet beſitzer Kurt von Griesheim auf Schloß Falken⸗ 
Sprache und Literatur fit es gelungen, Herrn morgen Mittwoch die letzte Aufführung des burg im Kreiſe Dramburg; ferner dem Land⸗ 
Profeſſor Dr. Charlety aue Lyon, der ſich Vaudeville „Wie man Männer feſſelt“ ſtatt, gerichts⸗Präſidenten Jaeniſch zu Stettin der 
ſeit einem Monat auf einer Rundreiſe durch ebenſo wird die Ausſiattungspoſſe „Der Himmel⸗ Charakter als Geheimer Ober⸗Juſtizrath mit dem 
Deulſchland befindet und in zahlreichen Städten hof“ nur noch einmal, Donnerſtag, wiede holt. 


; 22 eh Rauge der Räthe zweiter Klaſſe, dem Univerſi⸗ 
mit großem Erfolge franzöſiſche Rezitationen und Am Freitag findet die letzte Benefiz-Vorſtellung täts⸗Kurator, Geheimen Regierungsrath von 


literariſche Vorträge in franzöſiſcher Sprache Je“ der Somme ſaiſon ſtatt, dieſelbe it für Frau Haufen zu Greifswald der Charakter als Geheimer 
halten hat, für einige Rezitationen und Vorträge Charlotte Klicke mann beſtimmt und bringt die Ober⸗Regierungsrath mit dem Range der Räthe 
auch in unſerer S adt zu gewinnen. Herr Dr. letzte Aufführung von „Der Kaiſer kommt“. Die zweiter Klaſſe; dem Kommerzienrath Abel zu 
Charleiy hat als Hiſtoriker und als „con- Benefiztantin verabſchſedet ſich gleichzeitig an] Stettin der Charakter als Geheimer Kommerzien⸗ 
tereneier“ einen klangvollen Namen. eine dieſem Abend vom hieſigen Publikum. rath; den Rechtsanwälten und Notaren Engelge 
Darbietungen, beſtehend in zwei Vorträgen über — Der Zirkus Sidoli hat im ver⸗ und Lurje, beide zu Stertin, der Charakler als 
Bito Diigo als Dramatiker und Tolſtols „Na⸗ gangener Nacht mittelſt Sonderzuges Stettin ver- Juſtizra h; dem Aifitenten an der Auſtalt zur 
poleon , werden den gebildeten Kreiſen unſerer laſſen, heute Abend giebt derſelbe bereits in Gewinnung thieriſchen Impfſtoffes De. med. 
Stadt gewiß willkommen ſein. Ge rühmt wird Magdeburg ſeine erſte Vorſtellung. — Die Binner zu Stettin der Charakter als Sanitäts⸗ 
Herrn Charlétys vorzüglich klare Ausſprache und Spezialitäten » Borftellungen inf rath; dem Ritterguts beſitzer Metelmann zu 
die vornehme Maßhaltung in feiner Vortrags⸗ den Ze ntralhallen unter Herrn Dir.] Löbnitz, Kreis Franzburg, der Charakter als 
weiſe. Die Rezitationen ſind für Schüler und A. Schmidl's Direktion werden erſt Sonnabend, | Oekonomierath; dem Verwaltungs inſpektor des 
Schülerinnen beſtimmt, die beiden Vorträge find den 29. September, aufgenommen. Es ſind für Univerſitäts⸗Krankenhauſes Brandner zu Greifs⸗ 
allen Freunden der franzöſiſchen Literatur zu⸗ das erſte Programm bereits eine Anzahl erſt⸗ wald, dem Regierung? ⸗ Sekretär Fiebelkorn zu 
gänglih. Sie finden Donnerſtag, den 13., und klaſſiger Spezialitäten gewonnen. f Stralſund, dem Sekretär der Provinzial⸗Steuer⸗ 
Freitag, den 14. September, von 7½ Uhr — Die beiden Schülerinnen der erſten Klaſſe] Direklion Kleinfeld zu Stettin, dem Regierungs⸗ 
Abend? ab, in der Aula des königl. Marien⸗ der Auguſte⸗Biktoria⸗Schule, welche Sekretär Kubitz zu Stettin und dem Gerichts⸗ 
ſtifts⸗Gymnaſiums ſtatt. dem Kaiſerpaar bei der Begrüßung am Rath⸗ kaſſen⸗Rendanzen Moldenhauer zu Köslin der 
„Stettin, 11. September. Wie ſchon mit⸗ haue Blumenſträuße überreichten, Frl. Mar⸗ Charakter als Rechnungsrath; dem Kreisſekretär 
getheilt, beſteht der Plan, die St. Jakobi⸗ garethe Groß und Elsbeih Teugler, erhielten bei] Haſenjäger zu Stargard i. P. der Charakter als 
Kirche durch Niederreißung der Gebäude an dem geſtrigen Beſuch der Schule von der Kaiſerin Kanzleirath; dem Erſten Bürgermeiſter chroeder 
der Schulzeuſtraße freizulegen. Die bereits ge⸗ eine goldene Broche mit den Initialen A. V. in zu Stargard i. P. der Titel Obe burgermeiſter; 
oflogenen Verhandlungen, für welche auch Herr weißen Perlen. dem Rhedereibeſitzer Gribel zu Stettin der Charakter 
Ober bürgermeiſter Hufen ein ganz beſonderes — Den Nachrichten über den Filter ⸗als Kommerzienrath. An Ordensanszeich⸗ 
Intereſſe zeigt, find in vollem Gange und haben [betrieb der Stettiner Waſſerwerkeſuungen erhielten den Rothen Adler⸗ 
bereils das Reſultat ergeben, daß die in Frage im Monat Anguſt entnehmen wir, daß der Waſſer][ Orden erſter Klaſſe mit Eichenlaub 
kommenden Hausbeſitzer verhällnißmäßig normale | verbrauch 403 550 Kubikme er betrug und gegen Ihr. von Maltzahn, Wirkl. Geheimer Rath, 
Forderungen geſtellt haben, an welche fie ſich] das Vorjahr um 0,46 Prozent abgenommen, Oberpräſident der Provinz Pommern; den 
für längere Zeit binden wollen; nur für zwei gegen 1893 (das Jahr des Höchſtverbrauchs)] Stern zum Rothen Adler⸗Orden 


Königliche land wirtschaftliche Akademie 
Bonn- Poppelsdorf, 


85 l in Verbindung mit der | 
Rheinischen Friedrich-Wilhelms-Universität Bonn, 


Die Aufnahmen für das Winter⸗Halbjahr 1900/1901 beginnen am 15. Oktober, die Vorleſungen 
am 22. Oktober d. Js. ſuchen k ; 

Proſpekte und Lehrpläne verſeudet das Sekretariat der Akademie auf Anſuchen koſteufrei. 

Nähere Ausknuft über den Eintritt und den Studler gang ertheilt 


Der Direktor: 
Profeſſor Dr. Freiherr von der Goltz, Geheimer Regierungs-Rath. 


Literatur. 
John Bull und die Buren. Ein hoch⸗ 
begeiſtertes Heldengedicht von E. Friedrich. 
E. Pierſon's Verlag in Dresden. 1. Theil Preis 
50 Pf., 2. Theil Preis 60 Pf. Sein Buren⸗ 
freund, ſowie kein Freund des geſunden Humors 
follie verſäumen, dieſe Dichtung zu leſen, deren 
erſter Theil bereits in zweiter Auflage erſchien. 
Der zweite Theil enthält einen Anhang theils 
eruſter, begeiſterter, theils heiterer Burenlieder. 
Die ganze Dichtung iſt geeignet, nicht blos vor⸗ 
übergehende Erheiterung zu gewähren, ſondern 
ein bleibendes Andenken an den Krieg zu bieten, 
der wie kaum je ein anderer das Intereſſe aller 
Völker und aller Bevölkerungsſchichten gefeſſelt hat. 


[166 

Geographiſche Zeitſchrift. Gare 
von Dr. Alfıed Hettuer, a. o. Profeſſor an der 
Univerſität Tübingen. Gr. 8. Jährlich 12 
Monats heſte zu je 3 bis 4 Bogen. Preis halb⸗ 
jährlich 9 Mark. (Leipzig. B. G. Teubner.) 
Die Weltmachtspolitik der Vereinigten Staaten 
von Nordamerika, die für uns bei dem fried⸗ 
lichen Wettbewerb um den Welthandel noch die 
einſchneidendſten Wirkungen haben wird, wied in 
einem Aufſatze von Dr. Emil Deckert: „Die 
Nor damerikauiſche Union als Weltmacht“, der in 
dem ſoeben erſchienenen achten Hefte von Hettner's 
„Geographiſchen Zeilſchrift“ abgedruckt iſt, einer 
eingehenden Beſprechung unterzogen. Auch die 
beiden anderen größeren Aufſätze „Die geſchicht⸗ 
liche Entwicklung des preußiſchen Militärkarten⸗ 
weſens“ von Haup mann W. Stavenhagen und 
Zur Geographie Deutſch⸗Oſtafrikas“ von Dr. 
Ernſt Stromer Freiherrn von Reichenbach ſind 
für einen größeren deutſchen Leſerkreis von be⸗ 
ſonderem Intereſſe. [167] 


Kunſt und Wiſſenſchaft. 


Der Schah von Perſien kann gegen Künſt⸗ 
lerinnen recht liebenswürdig fein, Frau Kopacſi⸗ 
Karcſaj, die bekannte Operettendiva, wurde, nach⸗ 
dem ſie der Schah in „Modell“ geſehen hatte, 
von ihm zur Audienz geladen. Der Schah 
empfing die Künſtlerin überaus liebenswürdig 
und betonte, ihr „Geſang und Spiel hätten ihn 
entzückt“. Er überhäufte ſie mit Lobeserhe⸗ 
bungen. Dann folgte ein Hauskonzert in ſeinem 
Salon, welches länger als eine Stunde dauerte. 
Frau Kopaeſi mußte auch auf fein Verlangen 
einige Lieder in ſeinen Phonograph ſingen, dann 
überreichte der Schah ihr eigenhändig als An⸗ 
denken einen kon baren Schmuck von ſehr großen 
Tückiſen mit Brillanten gefaßt, mit der ans» 
drücklichen Bemerkung, daß dieſelben perſiſche 
Antiken ſind. Das Schmuckgeſchenk, beſtehend 
aus einem Rieſen⸗Medaillon, einem Paar hr: 
gehängen und einem Ring, wird auf einige 
Tauſend Gulden geſchätzt. 


Ausland. 


Ju Oeſterreich⸗Ungarn begannen geftern 
die Kaiſermanöver in dem Umkreiſe von Tarnom, 
Riezow, Sanok, Bartfeld. Die Manöver werden 
einen ſehr großen Umfang annehmen, da 168 
Bataillone, 96 Eskadrons und 68 Batterien mit 
etwa 100 000 Mann, 15 000 Pferden und 572 
Geſchützen theilnehmen. Die Oberleitung unter 
dem Befehl des Kaiſers führt der Chef des Ges 
neralſtabs Baron Beck. Die Manöver, welche 
vollſtändig kriegsmäßig durchgeführt werden, 
finden ſtatt zwiſchen der Weſtarmee unter dem 
Feldzeugmeiſter Freiherrn von Waldſtätten. 

urch die Einberufung von Reſerven ſind die 
Truppen auf erhöhten Stand gebracht. Unter 
den Gäſten befinden ſich die fremdländiſchen 
Militärattachees. 

Wie aus Petersburg gemeldet wird, be⸗ 
giebt ſich das Zarenpaar demnächſt zum Kur⸗ 
aufen halte nach Spala und Ende September 
von dort nach Livadia, wohin auch Graf Lambs⸗ 
dorff in Begleitung des Direktors des Aus⸗ 
wärtigen Amtes Hartwig reiſen wird. 

Aus Belfaſt meldet Feldmarſchall Roberts 
vom 9. d. M.: General French verließ Carolina 
heute früh. Er ſtieß auf ſeinem Marſche auf 
erheblichen Widerſtand, trieb aber den Feind 
nach und nach aus drei Stellungen, von welchen 
die eine mit großer Tapferkeit erſtürmt wurde. 
Unſere Verluſte ſollen unbedeutend ſein, der 
Feind ließ einige Todte auf dem Gefechtsfelde. 
General French ſetzt ſeinen Marſch auf Barberton 
morgen fort. General Hamilton berichtet, Buller 
habe geſtern früh eine feindliche Stellung auf 
ciner ſteilen, 1500 Fuß hohen Hügelkette, an 
deren entfernteſter Stelle der Spitzkop liegt, an⸗ 


Vom Kaiſermanöver. 

Der Kaiſer hat ſich geſtern bis 5 Uhr Nach⸗ 
mittags im Mandvergelände aufgehalten, in ſeiner 
Begleitung befanden ſich fortgeſetzt Erzherzog 
Franz Ferdinand von Oeſterreich, Prinz Heinrich 
und Prinz Max von Baden. Mittags gegen 
2 Uhr hatte ſich Prinz Albrecht und deſſen Sohn, 
Prinz Friedrich Wilhelm, bereits nach Stettin 
zurückbegeben. Der Kaiſer beobachtete auf das 
genaueſte die Truppenbewegungen des zweiten 
Armeekorps und zog wiederholt die zu Schieds⸗ 
richtern ernannten Generäle ins Geſpräch. Zu 
größeren Zuſammenſtößen mit dem Gardekorps 
kam es geſtern noch nicht, von einigen Stellen 
hörte man nur zeitweiſe Gewehrfener, Artillerie 


ſehr ſchwierig. Die Infanterie nahm daher, von 
Artilleriefeuer gedeckt, die Stellung im Sturm. 
Der Feind zog ſich auf einem ſchmalen Wege 
zurück, wobei er viel Leute verlor. Seine Ver⸗ 
luſte würden noch erheblicher ſein, hätte nicht 
dicker Nebel geherrſcht. Uuſere Verluſte find 13 
Tode und 25 Verwundete. 


e 


Provinzielle Umſchan. 


In dem Dorfe Papenhagen bei Richten⸗ 
derg wurden durch eine Feuersbrunſt die Gehöfte 


Bekanntmachung. 


Bei der ſtattgehabten Auslooſung der für 1900 zu 
kilgenden Kreisobligationen des Kreiſes Greifswald 
find folgende Nummern gezogen worden. 

u. II. Emiſſion. 

Litt. A Nr. 4, 5, 20, 30, 41, 50, 146, 214 

{ 347, 353, 360, 376, 385, 386 über je 600 % 

Litt. B Nr. 15, 51, 98 über je 300 % 0 
II. Emiſſio ; 
Litt. A Nr. 2, 11, = über je 600 % Litt. B 


Pommersche landschaftliche Darlehnskasse 
Stettin, Paradeplatz 10. 
Geſetzliche Hinterlegungsſtelle für Mündeldepots und Mündelgelder. 
Annahme von verzinsbaren Depoſitengeldern. 


Jufolge weſentlicher Erweiterung unſerer Stahlkammer ſind wir in der Lage, die Miethe für 

die Schraukfächer (sales) herabzuſetzen. E 
Es beträgt nunmehr die Jahresmiethe für Größe 4 Mt. 7,50 

e F | 
PO Die Ks BR für die Vermiethung find an unſerer Kaſſe erhältlich oder werden auf 
N ; , unſch per Poſt zugeſandt. 7 5 

3 8 — 5 — 9 4 — Ay 1 1 3 1 Ausführung ſämmtlicher baukgeſchäftlichen Trausactionen. Sm 

Nr. 8 über 150 % — . — — — — 
V. Emiſſion. r 

Litt. A Nr. 5, 11, 37, 46, 49, 117 über je 

1000 % Litt. C Nr. 35, 41, 79 über je]! 

Bo Mi 

VI. Emiſſion. N 

1 A Nr. 1, 2, 3, 4, 5 über je 1000 % 

Litt. C Nr. 1, 2, 3, 4 über je 200 , 
welche den Beſitzern mit der Aufforderung gekündigt 
werden, den Kapitalbetrag vom 2. Jauuar 1901 ab 
gegen Rückgabe der Obligationen und der Zinskoupons 
der ſpäteren Fälligkeitstermine, ſowie der Talous bei] 
— Kreis⸗Kommunalkaſſe hierſelbſt in Empfaug zu! 
nehmen. 


Zum Abſchluß von Verſicherungen gegen Feuer-, Transport-, 
Unfall-, Haftpflicht- und Diebhstahl-Schäden empfiehlt ſich 


Hugo Witt. 


General⸗Agent der 


Transatlantischen Feuer-Versicherungs- | Badischen Schifffahrts-Assecuranz- 
Actien-Geseilschafi in Hamburg. Gesellschaft in Mannheim. 


S.RDEDER'S 
— * 
2 "BREMER. BÖRSENFEDER 


Anerkannt beste Schreibiedern. 


Greifswald, den 9. Juni 1900. „V irie 1%, Ueberall zu haben. 
Der Landrath. v. Be hr. Allgem. Unfall- u. Haftyflicht-Versicherungs-Aotien-Gesellschaft, Filiale in Berun. 
. . Fernſprecher Nr. 1618. Bureau: Roßmarktſtr. 12. — 


Dieglerschule — 


in Lauban- Schlesien. 


Das ſiebente Schuljahr beginnt am 9. Oktober 
1900, Morgens 9 Uhr. Anmeldungen bald er⸗ 


Agenten und Acquiſiteure finden gegen höchſte Proviſionen jederzeit Anſtellung. 


Königliche Thierarztliche Hochschule 


Jeder Arzt empfiehlt 


Plasmon-Cacao 
Plasmon-Chocolade, 


„zen, en Ig. Drg. B80. el Eigene im Hannover. | 3 Plasmon-Hafercacao, 
er Magiſtrat. Das Winterſemeſter 1900/1901 beginnt am 4. Oktober 1900. Nähere Aus- Plasmon- Biscuits, 


I lasmon- Zwieback. 
Plasmon-Speisenmehl. 
Plasmon- Puddingpulver. 


Höchster Nährwerth! 
Feinster Geschmack! 


Erhältlich in Apotheken, Drogerien, Delikatesswaaren- 
Handlungen ete. 


we — 


kunft ertheilt auf Anfrage unter Zuſendung des Programms Die Direktion 2 


ir 8 


Pädagogium: 
Waren i. I., 


4. Müritzſee, dicht a. Laub⸗ u. Nadelwald gelegen, 
bereitet für das Einj. Freiw.⸗Examen ſowie Tertia, 
Sekunda Prima mit beſtem Erfolge vor. 

Gute Penſion. Sorgfältige Körperpflege. Streng: 
Aufficht. Energiſche Nachhülfe. 

Nichtverſetzte Schüler höherer Lehranſtalten er] # 
reichen ohne Zeitverluſt ihr Ziel. 


Baugewerkschule Beginn des Winterualhjahres 


am 16. Oktober 1900. 
der freien und TE Alan! 
> 5 Lehrplan kostenfrei durch die 
Hansestadt Lübece . N 


E Direotion. 


x 


aweiter Klaſſe mit Eihenlaubundjäu einem Badeetabliſſement größten Stils um⸗ 


der königlichen Krone Geh. Regierungs⸗ 
Rath Haken, Ober bürgermeiſter; den Rothen 
Adler⸗Orden zweiter Klaſſe mit 

ichenlaub Graf von Behr, Landrath a. D., 
Haul direktor der Feuer⸗ und Hagelve: fiiherungd: 
Geſellſchaft Greifswald, zu Behrenhof, Kreis 
Greifswald, Guenther, Regierungs⸗Präſident zu 
Stellin, Schlutow, Geheimer Kommerzienrath zu 
Stettin; den Rothen Adler» Orden 
dritter Klaſſe mit der Schleife und 
Schwertern am Ringe Major a. D. von 
Ploetz, Landſchaftsdirektor anf Groß⸗Wukow. 
Weiter erhielten in Stettin: den 
Rolhen Adler⸗Orden dritter Klaſſe 
mit der Schleife: Schmidt, Ober⸗Regie⸗ 
rungsrath bei der Provinzial⸗Steuer⸗Direktion zu 
Steltiin; den Rothen Adler ⸗ Orden 
vierter Klaſſe: Altwaſſer, Regierungsrath 
und Vorſtand des Stempel: und Erbſchaftsſteuer⸗ 
amts I, Dr. Blaſendorff, Proſeſſor, Gymnaſial⸗ 
Oberlehrer, Lt. a. D., Braun, Kaufmann, Capeller, 
Oberlandesgerichtsrath, Dudy, Provinzial⸗Feuer⸗ 
Sozietäts ⸗Juſpektor, Gießel, Regierungsrat, 
Heegewaldt, großherzogl. meckleuburg⸗ſchwerinſcher 
Konſul, Hirſchberger, Erzprieſter, katholiſcher 
Pfarrer, Dr. Jonas, Profeſſor, Gymnaſial⸗Ober⸗ 
lehrer, Kaltſchmidt, Eiſenbahn⸗Verkehrs⸗Inſpektor, 
Vorſtand der Verkehrs⸗Inſpeklion 2, Klimes, 
Marienſtifts⸗Adminiſtrator, Kunow, Rechnungs⸗ 
rath, Eiſenbahn⸗Haupikaſſen⸗Rendant, Dr. Leh⸗ 
mann, Direktor des Schiller⸗Real⸗Gymnaſiums, 
Meinke, Kanzleirath, Ober⸗Sekretär bei dem 
Oberlandesgericht, Dr. Scharlau, Sanitätsrath, 
Stadiverordneten » Voriteher, Schleusner, Pro⸗ 
binzial » Schuljefretäe und Burean⸗Vorſteher, 
Schroeder, Proviantmeiſter, Sendke, Rechnungs⸗ 
rath und Bureau-Vorſteher beim Konſiſtorium, 
Thime, Kreisſekretär des Kreiſes Randow, Thüm⸗ 
mel, Landgerichts⸗Direktor; den Stern zum 
königlichen Kronen⸗Orden zweiter 
Klaſſe: Freiherr von der Goltz, Ritterguts⸗ 
beſitzer, Landesdirektor a. D., Vorſitzender des 
Provinzial⸗Ausſchuſſes von Pommern, auf Kreitzig, 
Kreis Schivelbein; den königl. Kronen⸗ 
Orden zweiter Klaſſe mit dem 
Stern: D. Poetter, Geueral⸗Superintendent, 
D. Dr. Richter, Konſiſtorial⸗Präſident; den 
königlichen Kronen⸗Orden dritter 
Klaſſe: Drews, Landes⸗Baurath, Dublanski, 
Intendantur⸗ und Baurath mit dem Charakter 
als Geheimer Baurath bei der Intendantur 2. 
Armee⸗Korps, Gaede, Stadtrath, Major a. D., 
Mathieu, Aichungs⸗Inſpektor, Oberſtlentnant a. D., 
Vollmer, Regierungs⸗ und Forſtrath, Wiegand, 
Stadtrath; den königlichen Kronen⸗ 
Orden vierter Klaſſe: Baeck, Polizei⸗ 
Kommiſſar, Vooitz, Schiffoführer, Collin, Polizei⸗ 
Kommiſſar, Hüfer, Stadtſekretär, Krielke I., 
Eiſenbahn = Betriebsſekretär, Leitz, Obeclootſe, 
Lindemann, Rektor an einer Mittelſchule, Sielaff, 
Rektor, Wege, Maſchinen⸗ und Baggermeiſter; 
das Kreuz des Allgemeinen Ehren⸗ 
zeichens: Lüdecke, Kanzlei⸗Juſpektor, Prüß, 
Packmeiſter beim Bekleidungsamt des 2. Armee⸗ 
Korps; das Allgemeine Ehrenzeichen: 
Beſſert, Telegraphiſt, Bühring, Hülfsmaſchinen⸗ 
wärter, Chriſtoph, Botenmeiſter bei der Pro⸗ 
vinzial⸗Steuer⸗Direktion, Emmig, Schutzmann, 
Groth, Bote und Kaſſendiener bei der 
Provinzial Verwaltung, Haack, Regierungs⸗ 
bote, Hagen, Kauzleidiener beim Kon⸗ 
ſiſtorium, Kramer, Schutzmanns-Wachtmeiſter, 
Krüger, Steuer-⸗Aufſeher, Krüger I, Schutzmann, 
Krupke, Boteumeiſter, Erſter Gerichtsdiener bei 
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Kanzliſt, Kanzlei⸗Sekretär, Pilz, Stener-Aufjeher, 
Scharnow, Regierungsbote, Schellin, Schutzmann, 
Schettlinger, Steuer⸗Aufſeher, Stahl, Schutzmaun, 
Tank, Eisenbahn ⸗Packmeiſter, Weſtphal, Res 
glerungsbote, Wikbold, auch Wickboldt, Eiſenbahn⸗ 
Güter bodenarbeiter. 


Vermiſchte Machrichten. 


— Das größte Bad der Welt iſt, wie man 
aus San Francisco ſchreibt, jüngſt dort feierlichſt 
eröffnet worden. Der kaliforniſche Milliardär 
Sutro hat es mit einem Koſtenaufwaude von 
800 000 Dollars (ca. 3½ Millionen Mark) herr 
ſtellen laſſen und es der Oeffentlichkeit als Ge⸗ 
ſchenk übergeben. Es iſt in Wirklichkeit ein 
Naturbad. Zahlreiche Kanäle führen bei der 
Stadt San Fraucis co die dortigen ſteilen Felſen⸗ 
eſtade hindurch das Salzwaſſer des ſtillen 
Beans in ein großes unterirdiſches Reſervoir, 
und dieſes letztere hat man auf ſinnreiche Weiſe 


— 
Ben 


Kamilien-Nachrichten aus anderen Zeitungen, 


Geboren: Ein Sohn: J. Roſenbaum [Stargard]. N 


rl Schumacher [Cammin!. Wilhelm Schwarz 
Kautam Landmeſſer Backe [Breslau]. Rn 

Verlobt: Fräulein Molly Wirk mit dem Banmeiſter 
Herrn Paul Grünwald [Stettin-Witten a. Ruhr]. 

aulein Marie Falkenberg mit dem Kaufmann Herrn 
— Neukirch [Stettin], Fräulein Martha Hüter mit 
dem Büreau⸗Aſſiſtenten Herrn Auguſt Stock Cammin]. 
Fräulein Gertrud Greinert mit Herrn Reinhard 


A 
8 Alfried Buſſan 70 8 zu Jaſtrow. 

orben: Reutier Gottfried 9 J. Aufnahme neuer Schüler zur Vorbereitung für ein 

Stargard]. Fleiſchermeiſter Otto Rub, 1 5 J Königl. Lehrerſeminar am 12. und 13. . . 

ane Harra e tl Die Auſtalt wird ſtaatlich ſubventionirt; Unterſtützungen 
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lobend geb. Dünkel, 48 F. Meuftettin]. Frau ge u 1 195 ER find an den Vorſteher Dobber-. 
ria Zoſchle geb. Roemer. 49 5 [Stolp]. Fräulein 
Henriette Palleske IStralſundl. Frau Profeſſor 


Henriette Zeller geb. Müller, 91 J. [Stettin]. 


gebaut. Man hat aus dem einen großen Ballin 
ſieben kleinere mit warmem und kaltem Waſſer 
geſchaffen, in denen getrennt Männer, Frauen 
und Kinder baden. Die unterirdischen, durch 
elektriſches Licht erhellten Räume ſind auf das 
angenehmſte geheizt und können bequem 20 000 
Perſonen faſſen. Drei Baſſins weiſen ſtändig 
eine Temperatur von 30 Grad Celſins auf. Das 
größte mißt 275 Fuß in der Länge und 150 
Fuß in der Breite; das darin befindliche Wafſer 
erneuert ſich Tag und Nacht. Mit einem Wort: 
es iſt eine großartige Nachahmung der berühmten 
Thermen Diocletians im alten Rom! 

— In Düſſeldorf wurde nach der „Rh.⸗ 
Weſtf. Ztg.“ am Sonnabend Abend der Rechts⸗ 
anwalt Teuſch wegen Unterſchlagung im Amte 
und Betrugs verhaftet. Die Höhe der verun⸗ 
freuten Summe ſoll 150 000 Mark überſteigen. 
Bei dem Betrug handelt es ſich u. A. um ein 
unter ſalſchen Vorſpiegelungen erworbenes Ge⸗ 
fälligkeitsaccept in Höhe von 17 000 Mark. 

[Ein unheimlicher Großvater.] Sich 
ſelbſt des Mordes an ſeinem Enkel anjchuldigend, 
erſchien dieſer Tage in ſpäter Abendſtunde auf 
dem Polizeigericht in Bury in England ein Mann 
von etwa 57 Jahren. Er gab an, Joſef Holden 
zu heißen, Drechsler geweſen zu ſein und ſich bis 
vor Kurzem, da er arbeitsunfähig und mittellos 
iſt, im Armenhaus befunden zu haben. Unlängſt 
beſuchte ihn dort ſeine älteſte Tochter, eine ver⸗ 
wittwete Mrs. Dawes, und forderte ihn auf, bei 
ihr zu wohnen. Der Alte folgte der Einladung 
und verbrachte mehrere Stunden am Tage, indem 
er in der Umgegend des Ortes umherſtreifte. 
Auf dieſe Wanderungen hatte er auch einige 
Male ſeinen achtjährigen Enkel John mitgenom⸗ 
men. Um die Vesperzeit des Tages, an dem er 
ſich der Polizei ſtellte, war er mit dem Kinde zu 
einem nicht mehr beuuntzten Steinbruch bei Limes 
field gegangen, und da der Junge ihn durch Un⸗ 
gehorſam ärgerte, ſließ er ihn den Abhang His 
unter. Er fiel jedoch nicht tief und landete auf 
einer weniger harten, grasbewachſenen Stelle. 
Als der Knabe wieder unverſehrt oben anulangte, 
ergriff ihn der Großvater im Nacken und au den 
Hoſen und ſchleuderte ihn in den Steinbruch. 
Dann kletterte er ſelbſt hinunter und warf das 
noch lebende Kind in einen dort befindlichen, 
ſechs Fuß tiefen Tümpel. Der ſchrecklich zu⸗ 
gerichtete Leichnam des kleinen John wurde auch 
thatſächlich an der bezeichneten Stelle im Waſſer 
gefunden. Man behielt den keineswegs Reue 
zeigenden Selbſtankläger, der nicht einmal den 
Eindruck eines Geiſteskranken macht, in Unter⸗ 
ſuchungshaft. Bald darauf ging dem Ge⸗ 
richt die Mittheilung zu, daß ein anderer 
Enkel des Mörders, ein ſiebenjähriger Kuabe 
Namens George Eldred, in lebensgefähr⸗ 
lichem Zuſtande darniederliege und zwar in 
Folge ſchwerer Verletzungen, die ihm Joſef 
Holden vor zwei Wochen zugefügt haben ſoll. 
Das Kind hatte den Alten gleichfalls auf einem 
Spaziergang nach dem erwähnten Steinbruch be⸗ 
gleitet und war dort vom Großvater mit einem 
Felsſtück auf den Kopf geſchlagen worden. Jetzt 
ift Rothlauf dazu getreten und ſomit wenig Hoff⸗ 
nung vorhanden, den kleinen Verwundeten am 
Leben zu erhalten. 

— In Algaiba, in der ſpaniſchen Provinz 


Mureia, kam es dieſer Tage zu folgeſchweren 
Ruheſtörungen, weil die Lokalbehörden einer 


ſogenannten „erleuchteten Prophetin“ das Pre⸗ 
digen verboten hatten. Die 24jährige Bäuerin 
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großen Zahl unwiſſender Bauern aus Algaiba 
und den Nachbardörfern dafür gehalten; ganze 
Schaaren von Dörflern pilgerten zu der Prophetin, 
und es ſpielten ſich höchſt unerquickliche Scenen 
ab, bis der Gouverneur von Murcia die „erleuchtete“ 
Fran in ein Irrenhaus ſchaffen ließ. Vor 
einigen Tagen aber verließ die Guillen — mau 
weiß bis jetzt noch nicht, wer fie entlaſſen hat — 
die Heilanſtalt und kehrte nach Algaiba zurück, 
wo ſie bald wieder durch angebliche Verzückungen 
und durch myſtiſche Predigten die Bewunderung 
ihrer Landsleute erregte. An einem der letzten 
Abende lauſchte auf dem großen Dorfplatze eine 
zahlreiche Zuhörerſchaar in feierlihem Schweigen 
einer Predigt der „Seherin“, als auf Befehl der 
ſtaatlichen und auf Wunſch der kirchlichen Bes 


hörden fünf Poliziſten erſchienen, um dem ſkan⸗ V 


dalöſen Schauſpiel ein Ende zu machen. Die 
Bauern ſtießen wilde Drohungen gegen die Bo 
lizei aus und waren nicht zu bewegen, den Pla: 
zu verlaſſen. Vielleicht wäre es den Beamte s 
die ſich ſehr taktvoll benahmen, trotzdem gelungen, 
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„Gottes läſterer“ aufgereizt hätten. Die fana⸗ 
tiſchen Bauern ſtürzten ſich fofort 
der Ordnung und mißhandelten fie; ſchließlich 
mußten die Beamten, um nicht überwältigt und 
ermordet zu werden, von ihren Waffen Gebrauch 
machen. Es kam zu einer wahren „Feldſchlacht“. 
Der Vater und ein Bruder der „Seherin“ wur⸗ 
den getößtet, vier Poliziſten wurden ſterbend 
vom Kampfplatze getragen, und 16 Perſonen 
wurden mehr oder minder ſchwer verletzt. Die 
„Seherin“ war während des Kampfes davon⸗ 
gelaufen und wurde ſpäter in ihrer Wohnung, 
wo ſie ſich verbarrikadirt hatte, feſtgenommen, 
nachdem man das halbe Haus demolirt hatte. 
Am nächſten Morgen rückte eine ſtarke Gens 
darmerie⸗Abtheilung in Algaiba ein und nahm 
zahlreiche Verhaftungen vor. 

Chriſtiania, 10. September. Der Herzog 
der Abruzzen an Bord der „Stella Polare“ traf 
geſtern Abend in Drontheim ein und hat heute 
die Reiſe nach Süden angetreten. Bei dem 
feierlichen Empfange des Herzogs der Abruzzen, 
der morgen Vormittag hier eintrifft, werden Pro⸗ 
feſſor Frithjof Nanſen und der Präſident der 
Londoner Geographiſchen Geſellſchaft Clement 
Markham zugegen ſein. Nanſen ſprach ſich ſehr 
anerkennend über die äußerſt günſtig verlaufene 
Expedition aus. Leutnant Cagni habe eine 
Sirede der Polarregion erforſcht, die vorher noch 
keines Menſchen Fuß betreten habe. Man könne 
jetzt behaupten, daß man über die Ausdehnung 
des enropäiſchen und aſiatiſchen Feſtlandes nach 
Norden zu einigermaßen Kenntniß habe. Der 
nördliche Theil des Frauz⸗Joſef⸗Landes ſei jetzt 
feſtgeſtellt, nördlich davon ſei nach ſeiner Meinung 
tiefes Meer. Die Expedition der „Stella Polare“ 
werde ohne Zweifel bedeutungsvolle Beiträge zur 
Keuntniß der arktiſchen Gegenden liefern. 

Newyork, 10. September. Der Orkan ver⸗ 
wüſtete ganz Galveſton und die Golfküſte von 
Texas. Ueber 50 kleinere Orte ſind ganz vom 
Erdboden verſchwunden. Die materiellen Verluſte 
belaufen ſich auf mehr als 50 Millionen Mark. 
Alle im Hafen befindlichen Schiffe ſind geſtrandet. 
Ganz Galveſton bildet einen einzigen ungeheuren 
Trümmerhaufen. In den meiſten Häuſern ſteht 
das Waſſer drei bis fünf Fuß hoch. Groß iſt 
die Zahl der Obdachloſen, von denen viele ver- 
letzt und großem Mangel ausgeſetzt ſind. Der 
Sturm, mit einer Schnelligkeit von 84 Meilen in 
der Stunde, trieb die Hochfluth bis zum höchſten 
Punkte. Die Stadt Galveſton iſt die bedeutendſte 
Handelsſtadt in Texas, der fünftgrößte Hafen 
der Union. Vierzehn direkte Dampferlinien ver⸗ 
kehren nach Europa. Sämtliche Verbindungen 
nach den verwüſteten Gegenden ſind nun zerſtört. 
Der größte Theil der in Galveſton eingelagerten 
Baumwolle iſt vernichtet, an der Baumwollbörſe 
herrſchte ſtarke Erregung. Die Strandbaracken 
der Bundesgarniſon ſind zertrümmert. Von der 
gauzen Kompagnie ſind nur 18 gerettet. Gegen 
180 Schiffe ſind geſtrandet. 


Meueſte Nachrichten. 


Berlin, 11. September. Wie die „Deutſche 
Tageszig.“ aus ſehr guter Quelle erfährt, gedenkt 
nunmehr die Regierung den Reichstag in kurzer 
Zeit zu einer außerordentlichen Tagung einzu⸗ 
berufen, die ſich nur mit der Chinafrage zu be⸗ 
faffen haben wird. Die ordentliche Tagung Toll 
daun in dieſem Jahre, da das Berathungs⸗ 
en eee vorbereitet iſt, ziemlich ſpät 


Antwerpen, 11. September. Ein Tele⸗ 
gramm aus Gibraltar meldet, daß der belgiſche 
Dampfer „Hainaut“ im Atlautiſchen Ozean auf 
einen Felſen gerathen iſt. Die Lage des Schiffes 
iſt kritiſch. 

Brüſſel, 11. September. Die Rückkehr des 
Königs wird für den 27. September erwartet. 
Am 2. Oktober reiſt der König nach München, 
um der Hochzeit des Prinzen Albert beizu⸗ 
wohnen. 2 

Ein außerordentlicher Sozialiſten⸗Kongreß 
wird in den erſten Tagen des November hier 
ſtattfinden. 

Charleroi, 11. September. 3000 aus⸗ 
ſtändige Arbeiter veranſtalteten eine Kundgebung 
gegen die Chefs der Fabrik Morel in Lodelinſart. 
on dort begaben ſich die Arbeiter nach Charleroi, 
wo fie ebenfalls vor dem Lokale der „Gazette 
de Charleroi“ eine lärmende Kundgebung aus⸗ 
führten. Die Gendarmerie mußte einſchreiten. 

Paris, 11. September. Der Gouverneur 
der franzöſiſchen Bank gab geſtern ein großes 


An einem Spiel- u. Unterrichtskurſus können 
inder von 5—14 18 theilnehmen. Beauf⸗ 
chtigung und Nachhülfe bei den Schularbeiten. 


Sac pee durch Handarbeit und Spiel. Monatlich 


5 reſpective 3 Mark. 


Heinrichſtr. 1, I rechts, 


Ecke der Garten- und Pölitzerſtraße. 


Präparandenanſtalt 


Havelberger 


Franzöfiihe Vortrüge Vereins Brauerei 


2 ; des 
Profeſſors Dr. Charlety 
aus Lyon. 

Aula des Königl. Marienſtifts⸗Gymmaſiums. 
Donnerſtag, den 13. und Freitag, den 14. d. M., 
Abends 7½ Uhr: Vietor Hugo, auteur drama- 

tique und Le Napoléon de Tolst . i. 
a Preis je 1 Mark. 


Kirchliches. 


Beringerſtr. 77, part. r.: 
Mittwoch Abend 8 Uhr Bibelſtunde: Herr Stadt⸗ 
ut Blank. * 
> renz r. 14, part. r.: 
Mittwoch Abend 8 lahr Vibelſtnnbe: Herr Stadt⸗ 
miſſionar Pilz. 


Berlin W. 30, Zietenſtr. 22. 


Militär ⸗Vorbereitungs⸗Anſtalt 


von Dir. Dr. Fischer. 


1888 ſtaatl. konzeſſ. f. alle Militär⸗ u. Schulexamina. 
1899 beſtanden 7 Abiturienten, 140 Fähnriche, 3 See 
kadetten, 10 Primaner, 12 Einjährige, 8 Kadetten 
nach 2—6 Mon. Es wird nur eine beſchränkte 
Zahl von Penſionären aufgenommen. Kleine Ab⸗ 
888 Individuelle 8 Bewährte Lehrer. 
refältige Ueberwachung. Große, ſchöne Zimmer. 
Gute Verpflegung. 8 


mit 2 Wohnhäuſern mit 1500 % Mieths⸗Ertrag, co, 
1800 qm groß, wovon ca. 1476 qm bebaut, an zwei 
Straßen mit 78, X 21.0 und direlt an der ſchiff⸗ 
baren Havel mit 24, m Front gelegen, mit completter 
Dampfanlage, Keſſel 17 qm, Maſchine 12 HP, zu jeder 
Fabrikanlage geeignet, ſteht äußerſt billig zum Verkauf, 

In unmittelbarer Nähe der Elbe und vorzüglicher 
Gerſtegegend, eignet ſich das Grundſtück ganz beſonders 
zu einer Malzfabrik; auch wären wir nicht abgeneigt 
Leitung derſelben zu übernehmen. 

Havelberg. 

Gebr. Schünemann, 
Brauerei. 


Die Jahrgänge 1870, 1871, 1872, 


1873 der Gartenlaube, je in halben 
Jahrgängen ſauber halb⸗franz gebunden, ſind 
billig zu verkaufen. Die Bücher ſind wie 
neu, da ſie ſtets im Umſchlag waren und 
ſollen je Band 2 /, koſten. 
Näheres Kirchplatz 3, 1 Tr. 
Lebegott's Hilfsbücher für die 
Einj.⸗Freiw.⸗Prüfung > 


Go und or Bisher erſchienen: 


2 Math, Geogr., Mt. 0,60 $ u. Antwort, 
Ju bejteh. d. jede Buchhandlung. ik 


en 


Gildemeister’s Institut, 


® Hannover, gemisir. 18. 


Erziehungs: u. Vorbereitungs⸗Anſtalt. Anuerkaunt 
ut. Kleine Klaſſen. Möglichſt individuelle Be⸗ 
Fee Erfahrene und gediegene Lehrkräfte. 
Penſion und gewiſſenhafte Beanflichtigung. Die 
Anſtalt umfaßt die Klaſſen von Sexta bis Ober⸗ 
prima mit gymn. u. realgymn. Lehrplan. Beſon⸗ 
dere Klaſſen für die Vorbereitung zum Einj. 
Freiw.⸗Seekadetten⸗ und Fähnr amen. 
Mich. 99 beſtanden 56 Zöglinge d. Anſtalt ihre 

Prüfungen. : 
Auskunft u. Proſpekt d. d. Direktor. 
Blumberg. 


Bei günftiger Witterung 
Sonderfahrt 
nach Swinemünde 


Dam Donnerftag, den 13. September, 


per Salonſchnelldampfer „M isdroy“. 
Abfahrt von Stettin 8 Uhr Morgens. 
Rückfahrt von Swinemünde 5½ Uhr Abends. 
Fahrpreis 2 Mark. ik 
Kinder die Hälfte. 
Oscar Braeunlich. 


Die direkt aus Haarlem bezogenen 


Hyaeinthen⸗Zwiebeln 


find in ſchöner Qualität eingetroffen und erbitte gefl. 


Aufträge. Heinrichſtr. 1. 1 Tr. rechts. 


Ordnung zu ſchaffen, wenn nicht die Verwandten Diner zu Ehren des hier weilenden rufſi chen 
der „Seherin“ die Menge zum Widerſtande gegen die Finanzminiſters Witte. 


Der neue Föſterreichiſche Militäralachee für 


auf die Hüter Paris und Brüffel, Graf Herberſtein, Haupt⸗ 


mann im Generalitabe, iſt geftern hier ein⸗ 
get offen und wird feinen Poſten ſofort über 
nehmen. 

Die Zahl der Bürgermeiſter, die die Ein⸗ 
kadung zum Monſtrebankett angenommen haben, 
beträgt bereits 14000. Man verſichert, Präſi⸗ 
dent Loubet werde nach Beendigung des Bankelts 
ſämtlichen Bürgermeiſtern die Hand ſchütteln. 

Rouen, 11. September. Der Ausſtaud 
der Hafenarbeiter dauert fort. Torpedoboote 
et ſich im Hafen zur Sicherheit der Arbeits: 
reiheit. 

Marſeille, 11. September, Die Keſſel⸗ 
arbeiter haben die Arbeit wieder aufgenommen. 
Die Tiſchler beſchloſſen einſtinmig, in den all 
gemeinen Ausſtand zu treten. Eine neue Lohn⸗ 
bewegung macht ſich unter den Rollkutſchern 
bemerkbar. 

Madrid, 11. September. Aus verſchiedenen 
Provinzen werden Orkane gemeldet. In Barce⸗ 
lona überſchwemmte ein orkanartiger Regen die 
Straßen. In Molina zerſtörte der Hagel faſt 
die ganze Ernte. Das Waſſer erreichte eine 
Höhe von zwei Metern und vecurſachte einen 
ungeheuren Schaden in Handelshäuſern, Kirchen 
u. ſ. w. Die Behörden haben Maßregeln ges 
troffen, um die am ſchwerſten Betroffenen zu 
unterſtützen. 

London, 11. September. Die 
Blätter drücken ihre Zufriedenheit aus über 
die Wendung der Dinge in China. Die konſer⸗ 
valive Preſſe ſcheint hierüber mißmuthig zu ſein. 
Der liberale „Morniugleader“ ſtellt mit Genug⸗ 
thuung feſt, daß alle Anzeichen darauf hinweiſen, 
daß ein großer Schritt im Intereſſe des Friedens 
gemacht worden ſei. 

London, 11. September. „Daily Mail“ 
glaubt verſichern zu können, daß die Buren, 
welche den Verſuch machen werden, über die 
Grenze nach der deutſchen oder der portugieſiſchen 
Kolonie zu flüchten und ſich dort anzuſiedeln, von 
Deutſchland und Portugal gezwungen werden, 
vorher die Waffen niederzulegen. 

London, 11. September. Aus Shanghai 
wird gemeldet, daß die Generale und Geſandten 
nach dem Durchzug durch den kaiſerlichen Palaſt 
in Peking die Audienzhalle beſuchten. Man ſah 
Mandarinen, darunter ein Mitglied des Tſung⸗ 
li⸗amen im Palaſt. Dieſer beſteht aus vielen 
unvegelmäßigen mit Schmuck überladenen Ge⸗ 
bäuden. Der Kaiſerthron ſteht in einem beſon⸗ 
dern kleinen Gebäude. Der ganze Palaſt war 
im Zuſtaud großer Vernachläſſigung, die könig⸗ 
lichen und Frauengemächer waren verſchloſſen. 
Man betrat ſie nicht und nichts wurde an⸗ 
gerührt. 

London, 11. September. Im Laufe des 
Monats Oktober wird die Organiſation der 
Reſerveflotte für den Aermelkanal beendet Sein. 
Dieſelbe hat den Zweck, der aktiven Aermel⸗ 
kanalflotte beim Ausbruch eines Krieges zu ge⸗ 
ftatten, ſich ohne Entblößung der engliſchen Kuͤſte 
mit dem Mittelmeergeſchwader zu vereinigen. 

Prinz Tſching wird den Kaiſer Kovang⸗ſu 
ſelbſt nach Peking bringen. 


Telegraphiſche Depefchen. 

Paris, 11. September. Elin Telegramm 
aus Berlin meldet, daß eine Verſtändigung über 
das Verbleiben der Truppen in Peking zwiſchen 
England und Deutſchland zu Stande gekommen 
iſt. An eine Räumung der Kaijerftadt ſoll nicht 
eher gedacht werden, ſo lange nicht volle Genug⸗ 
thuung von der chineſiſchen Regierung gegeben 
worden ſei. 

London, 11. September. „Daily News“ 
melden aus Wien, der Kaiſer habe perſönlich er⸗ 
klärt, er werde keine Unterhandlungen beginnen, 
ſo lange nicht Graf Walderſee in Shanghai ein⸗ 
getroffen iſt. 

„Daily Mail“ meldet, daß General Bnuttler, 
welcher ſeinerzeit wegen ſeiner peſſimiſtiſchen 
Berichte über die Schwierigkeiten im Transvaal⸗ 
kriege in Ungnade gefallen war, zum Komman⸗ 
danten des verſchanzten Lagers von Alderſhot 
ernannt worden iſt. 

London, 11. September. 
fort, Artikel über die 


liberalen 


„Daily Telegr.“ 
fährt niederländiſche 
Neue und gebrauchte 
Dampf-, Benzin- u. 

Petroleum 


Motor-Boote 


in allen Größen und für jeden Zweck find billig 
verkäuflich. Näheres sub H. V. 3550 an 
Rudolf Mosse, Hamburg. 


Aufsehen 
erregt 


Behutzmarke, 5 nr 
immer mehr Tiedemann’s 
vortrefflicher Bernstein- 


Fussbodenlack mit Farbe. 


SCH” Sehr haltbar, schnell trock- 
nend, bequem zu verwenden! 
Niederlage in Stettim bei H. Lämmer- 
hirt, Krautmarkt 11, Central- Drogerie Arthur 
Schwarzrock, Paradeplatz 29. 


en Sä 
55 Pfg., Wande ranto 2 äfe 
S. Schwarz, Meive, Weſtpr. . 


1 L eiſtungs fähige 


Steinſetzer⸗Geſellen, 


die in Reihenpflaſtern gut geübt und im Verband ſind, 
nur ſolche, können ſofort kommen. Stundenlohn 
‚46 0,60, außer den Stunden % 0,70. Reiſe frei 
und dauernde Beſchäfligung. 
H. Kirstein, Steinſetzermeiſter, 
Memel, Wieſenſtr. 27. 


Halteſtelle der elektriſchen Straßenbahn. 
Heute Mittwoch, den 12. September 1900, ‘ 

Abends 8 Uhr. Abends 8 Uhr. 

@rossartigc Vorstellung. 
Specialitäten⸗Künſtler nur erſtklaſſig. 


Nur noch kurze Zeit das jetzige vorzügliche Enſemble. 


Morgen Donnerſtag: 


Grosse Gala- Vorstellung. 


Nachdem: 
= fest- Ball. 
Elite⸗Orcheſter. Junger Damenflor, 


Trausvaal⸗Eiſenbahn zu veröffentlichen. Vas 
Blatt ſcheint beweifen zu wollen, daß die Leiter 
dieſer Eiſenbahn einen ſolchen Antheil an dem 
Kriege genommen haben, daß die engliſche Re⸗ 
gierung berechtigt ſei, ihr Eigenthum zu beſchlag⸗ 
nahmen. : 
ET FE T ER 
= Schwarze Seidenstoffe 

in unerreichter Auswahl mit Garantieſchein für 
gutes Tragen, als auch das Neueſte in weißen 
und farbigen Seidenſtoffen jeder Art. Nur erſt⸗ 
Haffige Fabrikate zu billigſten Engros⸗Preiſen 
meter: und robenweiſe an Private porto- und 
zollfrei. Tauſende von Anerkennungsſchreiben. 


Muſter franko. Doppelt. Briefporto nach d. Schweiz. 
eidensto.f-Fabrik-Union 


5 
AdolfGrieder k, Zürichscse», 


Königl. Hoflieferanten 


Borſen⸗ Berichte: 
Getreidepreis⸗-Notirungen der Landwirth⸗ 
ſchaftskammer für Pommern. 

Am 11. September wurde für inländiſches Ge⸗ 
treide in nachſtehenden Bezirken gezahlt: 

Stettin: Roggen 143,00 bis 144,00, Weizen 
151,00 bis 155,00, Gerſte 141,00 bis 152,00, 
Hafer 127,00 bis 130,00, Raps —,— bis 
—,—, Rübſen —,.— bis —,—, Kartoffeln 
32,00 bis 38,00 Mark. 

Platz Stettin (nach Ermittelung): Roggen 
alt —,.—, neu 144,00, Weizen 155,00, Gerſte 
nen 152,00, Hafer neu 130,00, Raps —.— 
Nübien —,—, Kartoffeln —.— Mark. 

Naugard: Roggen 130,00 bis 135,00, 
Weizen —,— bis —,—, Gerſte —,— bis —,—, 
Hafer 120,00 bis 128,00, Raps —,— bis 
—,.—, Rübſen —,— bis—,—, Kartoffeln 30,00 


bis 40,00 Mark. 

Kolberg: Roggen 132,00 bis 136,50, 
Saatroggen —,—, Weizen 1500,0 bis —.—, 
Gerſte 135,00 bis ——, Hafer 124,00 bis 130,00, 
Rübſen —,—, bis —,—, Kartoffeln 35,00 bis 
50,00 Mark. 

Stolp: Roggen 125,00 bis 136,00, Welzen 
152,00 bis —,—, Gerſte —,.— bis —.— 
Hafer 120,00 bis —,—, Rübſen —,—, Kar⸗ 
toffeln 40,00 bis 46,00 Mark. 

4 Platz Stolp: Noggen 139,00, Weizen 
157,00, Gerſte 160,00, Hafer 133,00 Mark. 

Neuſtettin: Roggen 135,00 bis 140,00, 
Weizen 155,00 bis ——, Gerſte —.— bis 
Hafer 139,00 bis —,—, Saathafer 
Kartoffeln 40,00 bis —.— 


1 1 

Platz Neuſtettin: (Kornhausnotiz.) Roggen 
140,00, Weizen 155,00, Gerſte —,—, Hafer 
139,00 Mark. 

Anklam: Moggen 139,00 bis 141,00, 
Weizen 149,00 bis 162,50, Gerſte 135,00 bis 
150,00, Haſer 125,00 bis 139,00, Rübſen ——, 
Kartoffeln 30,00 bis 36,00 Mark. 

u} Anklam: Roggen 140,00, Weizen 
155,00, Gerſte —,—, Hafer 139,00 Mark. 

Stralſund: Roggen —,.— bis —.— 
Weizen —,— bis „— Gerſte —.— bis 
—.—, Hafer 125,00 bis 130,00, Raps —.—, 
Rübſen —.—, Kartoffeln 30,00 bis 40,00 
Mark. 


Platz Greifswald: Roggen 137,00, Weizen 
151,00, — —.— afer —,—, Rübſen 


Ergänzungsnotirungen vom 10. September. 
Platz Berlin (nach Ermittelung): Roggen 
147,00, zen 154,00, Gerſte —— Hafer 
152,00 Mark. 
Platz Danzig: Roggen 130,00 bis —,—, 
Weizen 154,00 bis 157,00, Gerſte 137,00 bis 
150,00, Hafer 128,00 bis 130,00 Mark. 


Weltmarktpreiſe. 

Es wurden am 10. September gezahlt loko 
Berlin in Mark per Tonne inkl. Fracht, Zoll 
und Speſen in: 

Network: Roggen 152,00 Mark, Weizen 
180,25 Mark. 

Liverpool: Weizen 180,25 Mark. 


Odeſſa: Roggen 158,25 Mark, Weizen 
178,00 Mark. 

Riga: Roggen 157,00 Mark, Weizen 
178,75 Mark. 


Magdeburg, 10. September. Rohzucker. 
Abendbörſe. (1. Produkt Terminpreiſe Tranfito 
fob Hamburg.) Per September 11,20 G., 
11,22 ½ B., per Oktober 10,02 ¼½ G., 10,05 B., 
per November⸗Dezember 9,80 G., 9,82 ½ B., 
ver Jauuar⸗März 9,90 G., 9,95 B., per 
April⸗Mai 10,00 G., 10,07 ½ B. — Stim⸗ 
mung ruhiger. 

Bremen, 10. September, Raffinirtes Petro⸗ 
leum loko 7,45 B. Schmalz höher. Wilcox 
in Tubs 373/, Pf., Armour ſhield in Tubs 373/, Pf., 
andere Marken in Doppel⸗Eimern 38¾ Pf. — 
Speck jet, 


EI Vorausſichttiches Vetter 
für Mittwoch, den 12. September. 
Verändertich meift nube mit Nieberiöplügen. 


Waſſerſtand. 
Stettin, 11. September. Im Revier 5.54 
Meter. 
cc na ——· —ðÜ˙—q0· - 
Bellevue-Theater. 
f Zum letzten Male: 
Bens gil (Wie man Männer ſeſelt 
Nick! Dir. Leon Reſemann. 
Donnerſtag: Zum 24. Male: 


Keine Preſe. Im Himmelhof. 


Im herrlichen Garten (bei ungünſtiger Witte⸗ 
rung im Saal): 
Nur auf kurze Zeit! Nur auf kurze Zeit! 


Große Extra⸗Doppel⸗Coneerte, 


> gegeben von dem 
I. Internationalen 


Damen -Trompeter - Corps 
und der Theater kapelle. 
Reichhaltiges Programm. ai: 
Entree Wochentags 30, Sonntags 30 Pfg. 
Theaterbeſucher frei! x 


Bock - Brauerei 


Fest-Saal. 
Täglich: 
Große Specialitäten⸗Vorſtellung, 


verbunden mit großem Konzert, ausgeführt von der 

Kapelle des Pomm. Feld⸗Artillerie⸗Regiments Nr. 2. 
Br 3 rg — * 

Konzert 7 rſtellung 8 Ur. 
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„ „Valdivia“, Truppentransport nach Oſtaſien, 8. 


1G. öſt. W. = 1.70 % 1 Guld. 


Hamburg, den 10. September 1900. 


Neueſte Nachrichten 


über die Bewegungen der Dampfer der „ 
Ham burg⸗Amerika⸗ Linie. 


D. „Allemannia“, 8. September in Para. 
„ „Alesia“, 8. September in San Francisco. 
„ „Armenia“, 31. Auguſt 12 Uhr Mittags in 
N Newyork. 
„Asturia“, 7. September in Shanghai. 
SD. „Auguste WViotoria“, 7. September 4 Uhr 
Nachm. in Newyork. | 


D. „Belgia“, 8, September 2 Uhr Nachm. von Balti⸗ 


more nach Hamburg. 

„ „Belgravia“, von Newyork nach Hamburg, 10. 
September 3 Uhr Vorm. Cuxhaven paſſirt. 

„ „Bengalia“, von Hamburg nach Philadelphia und 
Baltimore, 9. September 7 Uhr 45 Min. Vorm. 
Cuxhaven paſſirt. 

„ „Bethania“, 9. September Vorm. auf der Elbe 
bei Brunshauſen. 

„ „Brisgavia“, nach Oſtaſien, 7. 
Nach, von Gibraltar. 

„ „Bulgaria“, von Hamburg via Boulogne fur Mer 
nach Newyork, 9. September 4 Uhr 20 Min. 
Nachm. Cuxhaven paſſirt. 

„ „Cap Frlo“, 8. September 6 Uhr Nachm. von 
Newyork nach Hamburg. 

„ „Cheruskia“, von St. Thomas nach Hamburg, 
8. September 8 Uhr Nachm. von Havre. 

» „Oluden“, 8. September in Philadelphia. 

„ „Croatia“, 9. September von St. Thomas via 
Havre nach Hamburg. 

S. D. „Deutschland“, von Newhork via Cherbourg 
nach Hamburg, 10. September 3 Uhr 20 Min. 

| Vorm. von Plymouth. 

D. „Flandria“, von Hamburg nach Weſtindien, 7. 
September 8 Uhr Nachm. von Havre. 

v. „Frisia“, 9. September Nachm. in Hamburg. 

8.D. „Fürst Bismarok“, von Hamburg nach New⸗ 
hork, 7. Sept. 5 Uhr 55 Min. Nachm. von 
Cherbourg. 

D. „Galicia“, von Neworleaus nach Hamburg, 9. Sept. 
2 Uhr Nachm. in Autwerpen. 

8. D. „Kaiser Friedrich“, 7. September Nachm. 
auf der Elbe bei Brunshauſen. 

D. „Lady Armstrong“, 7. Septbr. 2 Uhr Nachm. 
in Newyork. 

„Tarte“, von Hamburg nach Baltimore, 7. 
September 5 Uhr Nachm. von Boſton. 

„ „Scotia“, von Genua nach dem La Plata, 8. Sept, 
von St. Vincent. 

„ „Suevia“, nach Oſtaſien, 8. Sept. 11 Uhr Vorm. 
von Gibraltar. 


September 5 Uhr 


September 4 Uhr Nachm Dover paſſirt. 
„ „Valesia“, von St. Thomas nach Hamburg, 9. 
September 3 Uhr Vorm. in Havre. 


Im hieſigen St. Johanniskloſter iſt die kleine Stube 
Nr. 33 im Erdgeſchoß frei geworden. 

Hülfsbedürftige einzeln ſtehende Perſonen, welche 
dies Beneficium zu erhalten wünschen, haben ihre Be⸗ 
werbungen bis zum 21. September d. Is. einſchließlich 
ſchriftlich bei uns einzureichen. 

Bemerkt wird, daß zur Aufnahme in das Johannis⸗ 
kloſter nur ſolche Perſonen berechtigt ſind, welche ent⸗ 
weder das Bürgerrecht nach der Städte⸗Ordnung von 

1808 beſitzen, oder 10 Jahre lang hierſelbſt Gemeinde⸗ 
ſteuern entrichtet haben. 

Steltin, den 5. September 1900. 

Der Magiſtrat, 
Sohannis-Klofter-Deputation. 


Si 


© Gebrauchsmuster, 
Warenzeichen, 
Musteraohutz, : 
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Gutachten esorgen - 
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_ RONGEGNO 


stärkstes natürliches arsen- u. 
eisenhältiges Mineralwasser, 


empfohlen von den ersten medicinischen Autoritäten 
bei: 
Anämie, Chlorose, Haut-, Nerven- und 
Frauenleiden, Malaria ete. 
Die Trinkeur wird das ganze Jahr gebraucht. 


Depots in allen Mineralwasserhandlungen und 


Apotheken, (*) 


—ßdũẽñ U —F 


Staate-Cchuld-Sch. 


Berliner Dörfe 
vom 10. September 1900, 


Wechſel. 


Berliner 1876/92 „ 
Vreöfaner © 
Caſſeler 
Dortmunder 
Döſſeldorfer 
Duisburger 
Elberfelder 


= ai re Eſſener 
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Kopenhagen 6 Tg.] —— alleſche 21886 
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Teutſche Anleihen, en 1 

Dtſch. Reichs⸗Anl. e 3 ½ 94.70 [Weſibr. ritlerſch. 1. 

” „ * 37 8 ” ” - 
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Fachschule für Maschinenbau und Electrotechnik, & 


* 
Das Programm wird kostenlos zugesandt. 
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Die 


Kölu a. Rh. gewährt durch ihre 


Pariſer Weltausſtellungs⸗Poliee 


auf die Dauer von 30 Tagen. | 
Verſicherungsſummen von 10,000 bis 100,000 Mark. 


Pol 


Subbireltor e. Müller, der 13, Generalvertveter . Homeyer, Kronprinzeuftt. 10. 


„Ingenieurschule zu Mannheim“ 


Kölnische Unfall · Verſicherungs · Aetien: Geſellſchaft 


Verſicherung gegen Unfälle aller Art 5 Wera 


— 
Vorrüthig in Stettin ! 


Reichelt, Grosse Oderstr. 
Gehhard, Grüne Schanze 


icen werden verausgabt von der Direktion in Köln ſowie den Vrtretern der Geſellſchaft. Königl. Sächs. u. 


vormals in Zweibrücken. 


Der Direktor: fordere beim Kauf au 


P. Wittsack. 
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Man koche eine Suppe mit grünen Gemüsen und Wur 
Gemüsen, füge etwas (einen Theelöffel auf 1 Liter Suppe) 
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„Maggi zum Würzen‘ leistet in jeder Küche bessere Dienste als Liebig- 
sches Fleischextract. 


Igewächsen oder mit präservierten 


— * 
zum Würzen hinzu und deren Schmackhafiigkeit 
wird überraschen. Zu haben schon in Probe-Fläschehen für nur 
25 Pfg. bei 
Franz Bartelt, Colonialwaaren und Delicatessen, 
Sehillerstrasse 15, 


aut 24 Weit en 


RES | 
‚Fabrikation alleiniges steng gewahrtes Geheimniss der Firma: 


IT 


am Rathhaus in RHEIRBERG am Niederrhein 


Gegründet 1846. FABRIK - MARKE. Gegründet 1846. 
1 . Da . . 2 BEE VL T 
Anerkannt bester Bitterlikör! 

Aromatisch wohlschmeckenü ein ebenso angenehmes wie wohlthuendes Getränk. Auf der Reise, 
im Manöver, auf der Jagd besonders zu empfehlen. Bei agenverstim ungen, Verdauungs- 


störungen, Appetitlosigkeit ete. von vorzüglichster re Ein Theelöffel Underberg-Boone- 
kamp in einem Glase Zucker- oder Selterswasser giebt eine-durststillende vortreffliche Limonade. 


Unentbehrlich für jede Familie: 
Man verlange ausdrücklich: 


100,308: 00,500 TDeutſche Eiſenb.⸗Obl. 


Oeſter. Silber⸗Reuleſ1½ —— [Pr. Ctr.⸗B.⸗Pfdbr. ½ 
100,906 


„  Gredit-, 1909 4 


Kur⸗ U. Nut. Reutenbr.] 4 


« . 1860er L. 4 132,20 „ „ Com. ½ 91,208 

R — K, 1864er L. 332,50 0 Pr. Hyp.⸗A.⸗B. | e Alldauun⸗Folberger 
Poſeuſche 4 Portug. Staats⸗Aul. 4½ 37,206 Sr woe era mrelche 

zu . Aman. Am. 5 ae. Nwbr r 91,106 Braunſchweiger 
Preußiſche u. x „ 1889 | 4 77,25 B Rh. Hyp⸗Pfobr 99,506 „ Landesb. 

* 5 Ruf, conſ. Anl. 1880 4 —. . Nheln.⸗Weſtf. Bde. 98,50 0 Dortumud⸗Gr. Enid. 
Rhein. u. Weſif. , „ Gold⸗ „ 1884 5 —.— (Süächliſche ui 91,50 Halb.⸗Blankeub. 

T 5 „ Staatsrente 4 | 95,89 Schleſ. Boden — —  |Magdeburg-WBitt6. 

Sächſiſche w „ Pr.⸗Aul. 1864 | 5 —.— Schwzb. Hyp. 91,50 Stargard⸗Füſtriu 3½ 
Schleſiſche 8 100 2 u nd 99,208 2 

5 „ „ Staats⸗Obl. 3½ 98, tett. Nat.⸗Hyp. —.— chi fffahrts⸗Aetlen 
Schlesso.⸗Holſt. „ a chlw. Hyp. 1904 44 —.— 5 5 _— a * 

2 5 92,00 G Serb. Gd.⸗Pfdöbbr. 5 —.— ©, x 2) —,— Argo Dampfſch. 

Braunſch.⸗Lüneb. Sch. 8 —.— amort. St. 459,75 6 [Weſtd. Bde. 99,100 Breslauer Nhederei 
Bremer Anleihe 1887 131/a 44 —.— N Chineſiſche Küfteufahrer | —.— 
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147 Jan | U gem. Elekt rieitäts⸗A. 
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Fabrik von S 
LEIPZIG-PLAGWITZ. 

Königl. Rumän. Hoflieferanten. 3 — 


Billig, praktisch, elegant, von Leinenwäsche kaum zu unterscheiden, 


Im Gebrauch / — Uusserst vortheilhaft. 
Diese Handelsmarke H. trägt jedes Stück; 
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sdrückliich 


echte Wäsche von Mey d Edlich. 


mildeste, sparsamste 


Familien-Toilette-Seife 


für täglichen Gebrauch und zur \ 


rationellen Pflege von Haut und 


Teint. 


Amtlich glänzend begutachtet! 


Bedeutender 
Versandt nacli allen Gegenden. 
Preis nur 25 Pfennig per Stück 
in allen Detail-Geschäften, 
O. NAUMANN, 
Seifen- u, Parfumerie-Fabrik 
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Gefraiste Wechselräder. Sofortige Lieferung 
1 Jahr Garantie. 
Bei Nichteonvenienz Retournirung gestattet. 
Aufr. sub S. 2 an Möchel & Grosser, 
Aun.-Bur., Leipzig, 
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Hoſfmaun. Waggouf 


König Wilhelm eon. 
. St.⸗Pr 


Halichhauunter 


O. Löſpe n. Ko. 
Magdeb. Mfg. Gaz 


4 Baubauk 
» Vergwerk 
# St.⸗Pr. 


* Mühlen 
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